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Vorbemerkung 

Das hier beschriebene Projekt wurde vom Bundeskanzleramt beauftragt und vom 

Kompetenzzentrum für Nonprofit-Organisationen und Social Entrepreneurship 

der WU (Wirtschaftsuniversität) Wien durchgeführt. Bei diesem Vorhaben handelt 

es sich um ein Folgeprojekt, das auf den Ergebnissen von fünf Vorgängerprojek-

ten1 aufbaut. Konkret geht es bei den Projekten um eine Literaturrecherche und -

analyse mit dem Ziel, evidenzbasierte Wirkungen diverser Aktivitäten der außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit zu identifizieren. Die Ergebnisse basieren 

auf einer umfassenden Recherche in wissenschaftlicher und grauer Literatur zum 

Thema Wirkungsnachweise der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit und 

wurden anschließend als Online-Datenbank gestaltet und somit öffentlich zu-

gänglich gemacht. Im vergangenen Jahr wurde die Datenbank um Erfahrungsbe-

richte aus der Praxis, die von den Jugendarbeiter*innen selbst eingereicht wur-

den, erweitert. Dadurch wird eine interaktivere Nutzung der Wirkungsbox Ju-

gendarbeit und ein größerer Praxisbezug gewährleistet.  

Unser fortwährendes Ziel ist es, die Wirkungsbox Jugendarbeit kontinuierlich 

weiterzuentwickeln. Im Rahmen des vorliegenden fünften Folgeprojekts haben 

wir konkrete Schritte unternommen, um dieses Ziel zu erreichen. Wir führten er-

neut eine umfassende Literaturrecherche durch und setzten zugleich den partizi-

pativen Prozess mit Vertreter*innen der offenen und verbandlichen Jugendarbeit 

sowie der Jugendinformation und Jugendforschung fort, um die Wirkungsbox 

weiter auszubauen. Die Möglichkeit, Erfahrungsberichte einzureichen und Teil der 

Wirkungsbox Jugendarbeit zu werden, bleibt nach der Pilotphase im fünften Fol-

geprojekt bestehen. Zusätzlich haben wir, auf Basis der Ergebnisse aus der Da-

tenbank, zwei Essays zu zentralen Themen der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit verfasst. Diese Essays sollen den Nutzer*innen der Wirkungsbox ei-

nerseits die Anwendungsmöglichkeiten des Tools verdeutlichen und andererseits  

die aktuelle Relevanz der Themen für das Feld der außerschulischen Kinder- und 

Jugendarbeit beleuchten. 

In diesem Zusammenhang gilt es all jenen zu danken, die an den sechs Projek-

ten mitgewirkt haben, allen voran den Vertreter*innen der offenen und verband-

lichen Jugendarbeit sowie der Jugendinformation und Jugendforschung, die an 

unserem partizipativen Prozess sehr engagiert teilgenommen haben und die uns 

einen spannenden Einblick in ihr Arbeitsfeld gewährt haben. 

Mit Vertreter*innen des Bundeskanzleramts waren wir laufend in Kontakt. Auch 

ihnen sei herzlichst für die wiederholt sehr gute und stets produktive Zusam-

menarbeit in angenehmer Atmosphäre gedankt. 

 
1 „Identifikation und Analyse von evidenzbasierten Wirkungen der offenen und verbandlichen Jugend-

arbeit“, „Überarbeitung und Fortführung der Studie ‚Identifikation und Analyse von evidenzbasier-
ten Wirkungen der offenen und verbandlichen Jugendarbeit‘ (Wirkungsbox Jugendarbeit)“, „Aktu-
alisierung und Fortführung der ‚Wirkungsbox Jugendarbeit‘ (Folgeprojekt)“ , „Weiterführung der 
‚Wirkungsbox Jugendarbeit‘ im Jahr 2020/2021 (Folgeprojekt)“ sowie „Weiterführung der ‚Wir-
kungsbox Jugendarbeit‘ im Jahr 2021/2022 (Folgeprojekt)“ 
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Auf Seiten der Autor*innen war es ein sehr spannendes und erkenntnisreiches 

Projekt, das eine hohe Praxisrelevanz aufweist. Insbesondere war es eine 

Freude, einen weiteren Schritt zur Weiterentwicklung und Etablierung der „Wir-

kungsbox Jugendarbeit“ zu unternehmen – ein Prozess, den wir gerne weiter vo-

rantreiben möchten.  

Wien, im Jänner 2024 

Bich Diem Thy Nguyen, Olivia Rauscher
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Executive Summary 

Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick über die Inhalte der „Wirkungs-

box Jugendarbeit“, eine umfangreiche Sammlung von empirisch beleg-

ten und fundierten Wirkungen der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit. Während der Großteil der Wirkungsnachweise aus der Fachliteratur 

stammt, wurde im Rahmen des vorherigen Projekts die Erfassung von Wirkungen 

und Wirkungszielen über Erfahrungsberichte aus der Praxis pilotiert und im aktu-

ellen fünften Nachfolgeprojekt fortgesetzt. Die Wirkungsbox wurde im Rahmen 

von sechs abgeschlossenen Teilprojekten mit verschiedenen Zielsetzungen konti-

nuierlich weiterentwickelt, darunter die Durchführung von Literaturrecherchen 

und die Gestaltung eines Online-Tools zum Abruf der Rechercheergebnisse. 

Die Literaturrecherche erfolgte in unterschiedlichen Phasen: Eine ausführliche 

Literaturrecherche mit Fokus auf Literatur veröffentlicht bis zum Jahr 2017 

wurde im Rahmen der Pilotstudie „Identifikation und Analyse von evidenzbasier-

ten Wirkungen der offenen und verbandlichen Jugendarbeit“ (Rauscher et al. 

2017) erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen des zweiten Folgeprojekts (Bogorin 

et al. 2020) wurde eine Aktualisierung der Literaturrecherche unter Anwendung 

des bereits im Rahmen der Pilotstudie entwickelten und erprobten Recherche-

konzeptes sowie mit Fokus auf dem Zeitraum ab dem Jahr 2019 bis heute vorge-

nommen. In beiden Phasen der Literaturrecherche bestand das Ziel darin, die 

Wirkungen von verschiedensten Aktivitäten im Bereich der außerschulischen Ju-

gendarbeit zu identifizieren, zu sammeln und nach bestimmten Kriterien zu un-

tersuchen. Auf Basis des theoretischen Konzepts der Wirkungsbox (Rau-

scher et al. 2015: 48) wurden somit die aus der Literatur gewonnenen empiri-

schen Befunde strukturiert und analysiert sowie in die Wirkungsbox Jugendarbeit 

eingepflegt. Die Wirkungsbox Jugendarbeit wurde im Rahmen der Pilotstudie als 

komplexe Excel-Datenbank aufgesetzt und im Rahmen des ersten Folgeprojekts 

(Bogorin et al. 2019), die auf die Ergebnisse der Pilotstudie aufbaute und deren 

Überarbeitung sowie Fortführung zum Inhalt hatte, in eine anwendungsfreundli-

che webbasierte Online-Datenbank (www.wirkungsbox.at) übertragen. Dies 

erhöht die Praxistauglichkeit der Wirkungsbox, indem das Online-Tool zum einen 

benutzerfreundlicher gestaltet und zum anderen öffentlich zugänglich gemacht 

wurde. Von besonderem Interesse waren dabei die Wirkungen in ihren diversen 

inhaltlichen, zeitlichen und strukturellen Ausprägungen sowie die angewandten 

Methoden zur Messung der Wirkung, d.h. welche Indikatoren, Items und Skalen 

verwendet wurden. In Summe wurden die eruierten Studien entlang von 30 Kri-

terien analysiert. Im Rahmen eines partizipativen Prozesses mit Vertreter*innen 

der offenen und verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit sowie der Jugendinfor-

mation und Jugendforschung wurde über ausgewählte Kriterien und Kategorien-

systeme der Wirkungsbox reflektiert und im Anschluss wurden diese entspre-

chend adaptiert. Die überarbeiteten Kategoriensysteme stellten das Hauptergeb-

nis des dritten Folgeprojektes (Bogorin et al. 2021) dar. Des Weiteren wurden 

weitere relevante Literaturbeiträge in die Wirkungsbox integriert. Im aktuellen 

sechsten Projekt wurde erneut eine umfassende Literaturrecherche durchgeführt. 

Die im Rahmen des Projektes untersuchten Organisationsformen der außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit lassen sich folgendermaßen clustern: 

• mobile Jugendarbeit und Street-

work 

 

• schulbezogene Jugendarbeit 
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• Jugendzentren/Jugendclubs/Ju-

gendfreizeitstätten 

• Jugendorganisationen/-verbände 

• Jugendinformation 

• gemeindebezogene/kommunale 

Jugendarbeit 

• Engagement in (internationalen) 

Programmen 

• Organisationsformübergreifend 

• sonstiges (nicht kategorisierbar) 

Klassifiziert nach Handlungsfeldern der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit ergibt sich folgendes Kategoriensystem: 

• Jugendsozialarbeit 

• Präventionsaktivitäten 

• Möglichkeiten zu informellem Ler-

nen 

• jugendkulturelle Bildung  

• Ausbildungsaktivitäten 

• Beratung bzw. Informationsver-

mittlung 

 

• Partizipationsmöglichkeiten 

• digitale Jugendarbeit 

• gendersensible Jugendarbeit 

• handlungsfeldübergreifend 

• sonstiges (nicht kategorisierbar) 

 

Die Mehrzahl der durchgeführten Aktivitäten adressiert primär die Zielgruppe der 

Kinder und Jugendlichen, während vereinzelt auch andere Stakeholder wie bei-

spielsweise die Jugendarbeiter*innen, die Einrichtungen bzw. Träger der Jugend-

arbeit selbst, die Gemeinden bzw. Kommunen oder die Familienangehörigen 

bzw. sonstige Bezugspersonen der Kinder und Jugendlichen in die Analyse inklu-

diert werden. Die Zielgruppen der Aktivitäten wurden in den Projekten wie 

folgt präzisiert: 

• teilnehmende Kinder und Jugend-

liche (ohne nähere Angabe) 

• freiwillig engagierte Jugendliche  

• Kinder und Jugendliche im öffent-

lichen Raum 

• Jugendliche mit gewalttätigem 

bzw. delinquentem Verhalten 

• Kinder und Jugendliche aus sozial 

marginalisierten/vulnerablen 

Gruppen 

• Kinder und Jugendlichen aus Fa-

milien mit mehrfachen Problemla-

gen 

• Kinder und Jugendliche mit psy-

chischen Belastungen 

• Kinder und Jugendliche mit physi-

schen Beschwerden 

• Kinder und Jugendliche mit Migra-

tionserfahrung 

 

• NEET Jugendliche (Not in Educa-

tion, Employment or Training) 

• Schüler*innen/Lehrlinge/Studie-

rende 

• Einrichtungen/Träger der Kinder- 

und Jugendarbeit 

• Gemeinschaft/Gemeinden/Kom-

munen 

• Eltern und sonstige Obsorgebe-

rechtigte 

• Praktiker*innen/Jugendarbei-

ter*innen/ Mentor*innen 

• Multiplikator*innen/Expert*innen 

• Entscheidungsträger/Politiker*in-

nen/in Lobbyarbeit involvierten 

Akteur*innen 

• zielgruppenübergreifend 

Nachdem die Erfassung und Aufnahme von Erfahrungsberichten in die Wir-

kungsbox im vierten Folgeprojekt erfolgreich gestartet wurde, wurde dieses Vor-

haben auch im vorliegende fünfte Folgeprojekt fortgeführt. Im vergangenen Jahr 

wurde in Zusammenarbeit mit Praktiker*innen und Expert*innen ein Formular 

zur Einreichung von Erfahrungsberichten aus der außerschulischen Kinder- und 

Jugendarbeit entwickelt. Hierbei wurde ein stärkerer Fokus auf die Beschreibung 

der Aktivitäten der Jugendarbeit gelegt, ergänzend zur bereits umfangreichen 

Erfassung der Wirkungen aus der Jugendwirkungsforschung. Anschließend wur-
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den die Praktiker*innen dazu eingeladen, mithilfe des Formulars ihre eigenen Er-

fahrungen aus ihrem Arbeitsalltag zu teilen. Nach sorgfältiger Prüfung und Aus-

wertung wurden die Erfahrungsberichte in die Wirkungsbox integriert. Das aktu-

elle fünfte Folgeprojekt zielte darauf ab, den partizipativen Prozess mit Prakti-

ker*innen und Expert*innen aus dem Bereich der außerschulischen Jugendarbeit 

fortzusetzen. Gemeinsam mit den Jugendarbeiter*innen wurde die Pilotaktion 

der Erfahrungsberichte aus der Praxis reflektiert und fortgeführt, wobei die er-

fassten Wirkungen in die Wirkungsbox eingearbeitet wurden. Die Erweiterung 

der Sammlung um Wirkungsnachweise aus der Literatur sowie um Erfahrungsbe-

richte aus der Praxis stellt gleichzeitig sicher, dass die Wirkungsbox durch das 

Einpflegen von neuen Inhalten aktuell bleibt. Sowohl der stärkere Fokus auf die 

Beschreibung der Aktivitäten der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit als 

auch der hohe Stellenwert der Aktualität der Wirkungsbox waren Wünsche, die 

seitens der Praktiker*innen und Expert*innen geäußert wurden. 

Insgesamt wurden im Zuge der umfassenden Literaturrecherchen und der letz-

ten Aktualisierungen 262 relevante Literaturbeiträge identifiziert, während 

weitere 335 Beiträge gesichtet, aber aufgrund mangelnder Relevanz oder nicht 

ausreichend erfüllter Qualitätsstandards exkludiert werden mussten. Jene Litera-

turbeiträge, die die Qualitäts- und Relevanzprüfung bestanden haben, wurden in 

die Wirkungsbox Jugendarbeit aufgenommen. Des Weiteren wurden seit dem 

vierten Folgeprojekt im Jahr 2021/2022 neben Wirkungsnachweisen zur außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit aus der Literatur nun auch Erfahrungsbe-

richte aus der Praxis erfasst. Insgesamt konnte in beiden Projekten 9 Praxisbe-

richte in die Wirkungsbox aufgenommen werden. 

In den 263 inkludierten Literaturbeiträgen und 9 Erfahrungsberichten aus der 

Praxis konnten insgesamt 1.895 Wirkungen bzw. Wirkungsziele identifiziert 

werden, die sich 19 Wirkungsdimensionen zuordnen lassen. Bei den eruierten 

Wirkungen handelt es sich zu einem großen Teil um die persönliche Entwicklung 

sowie den Erwerb von sozialen und personalen Kompetenzen, aber auch um zu-

sätzlichen Know-How-Gewinn für teilnehmende Kinder- und Jugendliche sowie 

für Personen aus dessen sozialem Umfeld und für Praktiker*innen der Jugendar-

beit. Darüber hinaus nehmen auch Wirkungen wie gesellschaftliche Partizipation, 

vermehrte Mitsprache und Mitgestaltung oder soziale Teilhabe und Inklusion ei-

nen besonderen Stellenwert ein. Es wurde folgendes Kategoriensystem zu den 

Hauptwirkungsdimensionen erarbeitet: 

• Persönliche Entwicklung/Erwerb 

von sozialen und personalen 

Kompetenzen 

• Erwerb von fach- und bereichs-

spezifischen Kompetenzen 

• Beziehungsaufbau und Interakti-

onsfähigkeiten 

• Diversitätsorientiertes Lernen 

• Intergenerationales Lernen 

• Mitsprache und Mitgestaltung 

• Veränderung der schulischen 

Leistun-gen und Perspektiven 

• Berufliche Orientierung 

• Organisationaler Aufstieg und 

Selbstverwirklichung 

 

• Zusätzliche Geld- und Sachleis-

tungen 

• Gesellschaftliche Partizipation 

• Politische Kompetenzen und Parti-

zipation 

• Soziale Inklusion 

• Gesellschaftliche Stellung und 

Wahrnehmung 

• Psychosoziales Befinden 

• Gesundheit 

• Prävention 

• Entwicklungsprozesse in Organi-

sationen der Jugendarbeit 

• Institutionelle Zusammenarbeit 

Hinsichtlich der weiteren Klassifikation der identifizierten Wirkungen ergibt 

sich folgendes Bild: Wie erwartet handelt sich in einem erheblichen Ausmaß um 
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Wirkungen, die eher Einzelpersonen als Stakeholdergruppen ansprechen und sich 

demzufolge auf der Mikroebene verorten lassen. Die Wirkungen sind größtenteils 

kurz- bis mittelfristig ausgerichtet. Inhaltlich stehen die Themen Persönlichkeits-

bildung, Erwerb sozialer Kompetenzen sowie soziale Inklusion und Teilhabe im 

Vordergrund. So ist eine Vielzahl der Detailwirkungen auch in der inhaltlichen Di-

mension „sozial“ zu verorten. Ebenso konnten ein großer Teil der Detailwirkun-

gen den Bereichen der Gesundheit sowie dem psychosozialen Befinden und da-

her der inhaltlichen Kategorie „psychisch/physiologisch“ zugeordnet werden. Die 

Wirkungen hierbei beziehen sich beispielsweise auf eine Steigerung des psychi-

schen Wohlbefindens, auf die Reduktion von Depression und Ängstlichkeit oder 

auf Gesundheitsförderung. 

Ein weiteres Ziel des vorliegenden Projektes war es, zentrale Themen der au-

ßerschulischen Kinder- und Jugendarbeit, die aktuell von besonderer Re-

levanz sind, gemeinsam mit Praktiker*innen und Expert*innen zu identifizieren 

und mithilfe der Datenbank nach Wirkungsbelegen zu diesen Themen zu recher-

chieren. Die Recherche-Ergebnisse wurden dann in Form von zwei Essays zu-

sammengefasst. Somit bieten sie einen Überblick darüber, wie diese Themen in 

der Fachliteratur behandelt werden, sowie welche Erkenntnisse die Datenbank 

der Wirkungsbox Jugendarbeit zu diesen Themen liefert. Die Essays haben das 

Ziel, sowohl konkrete Anwendungsmöglichkeiten des Tools für die Benutzer*in-

nen der Wirkungsbox zu veranschaulichen als auch ein stärkeres Bewusstsein für 

die Bedeutung dieser Themen in der außerschulischen Jugendarbeit zu schaffen. 

Benutzer*innen der Wirkungsbox Jugendarbeit finden die Essays online auf der 

Webseite. 

Insgesamt konnte durch die vorliegende systematische Literaturanalyse 

ein umfassender Überblick über die Wirksamkeit der außerschulischen 

Kinder- und Jugendarbeit in ihren unterschiedlichen Facetten gegeben 

werden. Die ausgedehnte Sammlung von empirisch belegten und fun-

dierten Wirkungsnachweisen in Form der „Wirkungsbox Jugendarbeit“ 

kann ähnlich wie eine Datenbank verwendet werden. Durch die Erweite-

rung der Datenbank um Erfahrungsberichte aus der Praxis werden auch 

persönliche Erfahrungen der Jugendarbeiter*innen einbezogen. Obwohl 

die Praxisberichte nicht wissenschaftlich begleitet wurden, werden sie 

dem partizipativen Charakter der Wirkungsbox gerecht und leisten 

gleichzeitig auch einen wichtigen Beitrag zur Erhöhung der Praxistaug-

lichkeit des Tools. Zusätzlich veranschaulichen die neu verfassten Es-

says die Anwendungsmöglichkeiten der Wirkungsbox und beleuchten 

gezielt Aktivitäten und Wirkungen, die in relevanten Themenbereichen 

der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit stattfinden bzw. gene-

riert werden. Als Anwendung kann die Wirkungsbox Jugendarbeit so-

wohl in der Planung als auch Evaluation von Maßnahmen bzw. Aktivitä-

ten bis hin zu Legitimations- und Strategieüberlegungen in der außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit äußerst praxisrelevant und nütz-

lich sein. 
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1. Ausgangssituation und Projektziele 

1.1. Ausgangssituation und aktueller Stand  

Die „Wirkungsbox Jugendarbeit“ ist eine umfangreiche Sammlung von 

empirisch belegten und fundierten Wirkungen der außerschulischen Kin-

der- und Jugendarbeit und wurde im Rahmen von insgesamt sechs abge-

schlossenen Projekten entwickelt. Das aktuell abgeschlossene Projekt setzte sich 

zum Ziel, die Wirkungsbox zu erweitern und um Wirkungen aus der neueren 

Literatur sowie aus Erfahrungsberichten aus der Praxis zu ergänzen. In 

Form zweier Essays wurden konkrete Anwendungsmöglichkeiten der Wirkungs-

box aufgezeigt. Die Essays greifen zentrale Themen der außerschulischen 

Kinder- und Jugendarbeit auf, die aktuell von besonderer Relevanz sind 

und schaffen so ein stärkeres Bewusstsein für die Bedeutung dieser Themen. Die 

Projekte wurden vom Bundesministerium für Familien und Jugend bzw. vom 

Bundeskanzleramt (Sektion VI – Familie und Jugend) in Auftrag gegeben. Die 

Umsetzung erfolgt durch das Kompetenzzentrum für Nonprofit-Organisationen 

und Social Entrepreneurship der WU Wien (NPO Kompetenzzentrum) als Auftrag-

nehmer.  

Die untenstehende Abbildung 1-1 gibt einen Überblick über den Forschungspro-

zess sowie die Forschungsziele im Zusammenhang mit der Entwicklung der „Wir-

kungsbox Jugendarbeit“: 

ABBILDUNG 1-1: ÜBERBLICK ÜBER DEN FORSCHUNGSPROZESS UND DIE FORSCHUNGSZIELE IM 
ZUSAMMENHANG MIT DER ENTWICKLUNG DER „WIRKUNGSBOX JUGENDARBEIT“ 

 

Quelle: eigene Darstellung 
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1.2. Vorgängerprojekte 

1.2.1. Die Pilotstudie 2016/2017 

Die Praxis zeigt, dass es für Organisationen oft schwierig ist, die Wirkungen ihrer 

Projekte, Programme, Aktivitäten oder Maßnahmen zu messen und zu analysieren. 

Vor allem die Messung mittel- und langfristiger Wirkungen stellt aufgrund von Ka-

pazitäts-, Zeit- oder Ressourcengründen oft eine große Herausforderung dar. 

Gleichzeitig steigt der Legitimations- und Rechenschaftsdruck auf die Organisati-

onen sowie Verantwortlichen und die Wirkungsorientierung, sei es im Bereich der 

Strategieentwicklung oder der Steuerung. Auf Basis dieser Tatsachen entstand die 

Idee für die Studie „Identifikation und Analyse von evidenzbasierten Wirkungen 

der offenen und verbandlichen Jugendarbeit“ (Rauscher et al. 2017), die vom Bun-

desministerium für Familie und Jugend gefördert wurde. Diese Studie wurde Ende 

2017 erfolgreich abgeschlossen.  

Das Ziel der Vorgängerstudie war die Identifikation, Sammlung und Analyse von 

gesamtgesellschaftlichen Wirkungen der außerschulischen Kinder- und Jugendar-

beit auf Basis von Evidenzen. Als spezifisches Themenfeld wurde der Bereich der 

offenen und verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit festgelegt. Dabei wurden an-

hand von wissenschaftlicher sowie grauer Literatur die wesentlichen Wirkungen 

diverser Aktivitäten der Jugendarbeit sowie maßnahmenübergreifender Jugendar-

beit recherchiert und geclustert. Zusätzlich wurde die Literaturrecherche durch ein 

aktives Nachfassen nicht publizierter Ergebnisse direkt bei den untersuchten Or-

ganisationen und Projekten ergänzt. 

Um die Wirkungen anhand von verschiedenen Dimensionen kategorisieren und 

darstellen zu können, kommt das Konzept der Wirkungsbox zur Anwendung (Rau-

scher et al. 2015: 48), welcher als konzeptioneller Rahmen für die Pilotstudie so-

wie die weiteren Folgeprojekte fungiert (siehe Kapitel 2). 

Das Ergebnis der Pilotstudie war eine befüllte „Wirkungsbox Jugendarbeit“, in der 

die Resultate der Literaturrecherche gesammelt dargestellt sind. Dabei handelt es 

sich um ein umfassendes Excel-Dokument, das im Grunde wie eine Datenbank 

verwendet werden kann. Es ist möglich, nach allen Analysekriterien einzeln oder 

in Kombination zu filtern und so gezielt nach Ergebnissen in der Wirkungsbox zu 

suchen. Diese Sammlung in Form des Excel-Files war das Hauptergebnis der ers-

ten Studie. 

1.2.2. Das erste Folgeprojekt 2018/2019 

Das erste Folgeprojekt „Überarbeitung und Fortführung der Studie ‚Identifikation 

und Analyse von evidenzbasierten Wirkungen der offenen und verbandlichen Ju-

gendarbeit‘ (Wirkungsbox Jugendarbeit)“ (Bogorin et al. 2019) hatte eine Über-

arbeitung sowie Fortführung der bereits im Zuge der abgeschlossenen Pilotstudie 

erstellten Wirkungsbox Jugendarbeit zum Inhalt. Ziel war es, die Literaturanalyse 

formell sowie inhaltlich zu überarbeiten und anschließend die Excel-Datenbank in 

eine Online-Datenbank zu überführen. Die Überarbeitung der Wirkungsbox er-

folgte auf Basis des von den beteiligten Expert*innen der außerschulischen Kin-

der- und Jugendarbeit eingeholten Feedbacks. Darüber hinaus wurde eine inhalt-



WEITERFÜHRUNG DER „WIRKUNGSBOX JUGENDARBEIT“ IM JAHR 2022/2023 (FOLGEPROJEKT) 

Seite 13/45 

liche Adaption der Wirkungsbox vorgenommen, indem Formulierungen und Be-

grifflichkeiten der Einträge der Wirkungsbox vereinheitlicht und unklare bzw. 

nicht eindeutige Kategorisierungen weiter spezifiziert und geschärft wurden.  

Weiters wurden die überarbeiteten Inhalte der Wirkungsbox in eine dafür eigens 

erstellte Online-Datenbank (www.wirkungsbox.at) transferiert. Gründe dafür wa-

ren, die Wirkungsbox der Öffentlichkeit zugänglich zu machen sowie im Vergleich 

zum ursprünglichen sehr komplexen Excel-File ein anwendungsfreundliches und 

praxistaugliches Instrument zu entwickeln. Darüber hinaus ermöglicht die web-

basierte Version, die Such-, Filter- und Abfragemöglichkeiten sowie Ausgabe-

funktionalitäten der Datenbank je nach Präferenzen der Nutzer*innen anzuwen-

den sowie Rechercheergebnisse zu speichern bzw. zu exportieren.  

Im Anschluss wurde die Online-Datenbank in die Website „Jugendarbeit in Öster-

reich“ (https://www.jugendarbeitinoesterreich.at/wirkungsbox/) eingebettet. Des 

Weiteren ist ein Zugriff über die Website des Kompetenzzentrums für Nonprofit-

Organisationen und Social Entrepreneurship der WU Wien 

(https://www.wu.ac.at/npocompetence/tools/wirkungsbox) ebenfalls möglich. 

Das erste Nachfolgeprojekt wurde im November 2019 erfolgreich abgeschlossen.   

1.2.3. Das zweite Folgeprojekt 2019/2020 

Im Rahmen des zweiten Nachfolgeprojektes „Aktualisierung und Fortführung der 

‚Wirkungsbox Jugendarbeit‘ (Folgeprojekt)“ (Bogorin et al. 2020) wurde die be-

stehende Literatursammlung weiterentwickelt und um Erkenntnisse aus aktuel-

ler, relevanter Literatur ergänzt. Ziel des Projektes war es, die im Rahmen des 

zweiten Projekts erstellte Online-Datenbank zu aktualisieren und weiter auszu-

bauen.  

Erstens wurde nach aktuellen Literaturbeiträgen zur Wirksamkeit der außerschu-

lischen Kinder- und Jugendarbeit recherchiert. Dafür wurde das bereits im Rah-

men der Pilotstudie ausgearbeitete Recherchekonzept sowie Suchstrategie ange-

wandt (Rauscher et al. 2017). Der Fokus der Literaturrecherche wurde auf Quel-

len aus dem Zeitraum 2017 bis 2019 gelegt. Es war allerdings möglich, unter 

Zuhilfenahme der beteiligten Expert*innen, vereinzelte ältere Literaturbeiträge 

zusätzlich aufzunehmen.  

In einem zweiten Schritt wurden die identifizierten Literaturbeiträge hinsichtlich 

ihrer Relevanz und Qualität überprüft. Dieser Prozess erfolgte zweistufig: Eine 

erste Sichtung erfolgt bereits bei der Literatursuche. Eine ausführlichere Prüfung 

hinsichtlich der Qualitäts- und Relevanzkriterien auf Basis des Gesamttexts, er-

folgte zu einem späteren Zeitpunkt. Dafür kam der ebenfalls im Rahmen der Pi-

lotstudie erarbeitete Auswahlkonzept und konkrete Auswahlverfahren zum Ein-

satz (Rauscher et al. 2017). Jene Quellen, die den Test bestanden haben, wur-

den dann in die Datenbank eingepflegt. 

Des Weiteren wurde im Rahmen eines Feedbackworkshops Input von Expert*in-

nen aus dem Kinder- und Jugendbereich eingeholt. Diese Erkenntnisse wurden 

ebenfalls bei der Weiterentwicklung und dem weiteren Ausbau des Online-Tools 

berücksichtigt. Darüber hinaus war ein zentrales Ergebnis des Workshops, dass 

Empfehlungen der Praxis in Zukunft hinsichtlich der Weiterentwicklung und Über-

arbeitung des Tools verstärkt zu berücksichtigen sind. Dieses Ziel wurde im Rah-

men des nachfolgenden, dritten Folgeprojektes verfolgt. Das zweite Nachfolge-

projekt wurde im November 2020 erfolgreich abgeschlossen.  

http://www.wirkungsbox.at/
https://www.jugendarbeitinoesterreich.at/wirkungsbox/
https://www.wu.ac.at/npocompetence/tools/wirkungsbox
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1.2.4. Das dritte Folgeprojekt 2020/2021 

Im Rahmen des dritten Folgeprojektes wurde eine inhaltliche Überarbeitung der 

zentralen Kategorien des Online-Tools vorgenommen mit dem Ziel, dessen Be-

nutzerfreundlichkeit zu verbessern. Dies erfolgte im Rahmen eines partizipativen 

Prozesses mit Vertreter*innen der offenen und verbandlichen Jugendarbeit sowie 

der Jugendinformation und der Forschung. Konkret wurden vier Workshops ver-

anstaltet, wo die Teilnehmenden gemeinsam mit dem Projektteam über die aktu-

elle Ausgestaltung des Online-Tools reflektieren und daraus Ansätze zur Weiter-

entwicklung der Wirkungsbox Jugendarbeit ableiten konnten.  

Um die Aktualität der Wirkungsbox sicherzustellen sowie die Kategorienadaptio-

nen besser abzubilden, wurden weiters fünf relevante Studien, die während der 

Projektlaufzeit an das NPO Kompetenzzentrum herangetragen wurden, in die 

Wirkungsbox eingepflegt. Darüber hinaus wurden im Rahmen der Workshops 

ebenfalls zusätzliche Möglichkeiten zur Weiterentwicklung der Wirkungsbox aus-

gelotet. Das dritte Nachfolgeprojekt wurde im November 2021 erfolgreich abge-

schlossen.  

1.2.5. Das vierte Folgeprojekt 2021/2022 

Im Rahmen des vierten Nachfolgeprojekts wurden zusätzliche Möglichkeiten zur 

Weiterführung der "Wirkungsbox Jugendarbeit" unter Berücksichtigung der Er-

kenntnisse und Optimierungsvorschläge aus den vier vorangegangenen Projek-

ten verfolgt. Konkret wurde ein Formular zur Meldung zusätzlicher Wirkungen 

bzw. Wirkungsziele durch die Jugendarbeiter*innen konzipiert und erstellt. Dabei 

wurde mehr Fokus auf die Beschreibung der Aktivitäten der Jugendarbeit gelegt 

in Ergänzung zur ausführlichen Erfassung der Wirkungen. Hiermit wurde ange-

strebt, insbesondere Aktivitäten aus unterrepräsentierten Bereichen der außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit mehr Gewicht zu geben und diese in der 

Wirkungsbox abzubilden.  

Darüber hinaus wurden, unter Berücksichtigung des Feedbacks und der Ände-

rungswünsche der im Zuge des Vorgängerprojektes 2020/2021 am partizipativen 

Prozess beteiligten Expert*innen und Praktiker*innen, alle Inhalte der „Wir-

kungsbox Jugendarbeit“ an die neue Struktur der Wirkungsbox angepasst.  

Weiters wurde die „Wirkungsbox Jugendarbeit“ um fünf weitere relevante Stu-

dien sowie mit den während der Pilotphase erfassten Erfahrungsberichte aus der 

Praxis ergänzt, um ihre Aktualität weiter sicherzustellen. Auch bei der Auswahl 

der einzupflegenden Studien wurden unterrepräsentierte Bereiche der außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit priorisiert. 

Das vierte Nachfolgeprojekt wurde im November 2022 erfolgreich abgeschlos-

sen. Somit bietet die Datenbank aktuell einen Überblick über die Wirksamkeit 

der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit in ihren unterschiedlichen Facet-

ten. Derzeit, d.h. mit Stand Jänner 2024, enthält die „Wirkungsbox Jugendar-

beit“ eine Sammlung von 1.790 Wirkungen der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit aus 248 relevanten deutsch- und englischsprachigen Literaturbeiträ-

gen und 8 Erfahrungsberichten. Die Sammlung wird im Rahmen des laufenden 

Folgeprojekts um weitere Literaturbeiträge und Erfahrungsberichte aus der Pra-

xis erweitert.  
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1.3. Aktuelles Folgeprojekt 2022/2023 – Zielset-
zungen und Potenziale 

Im Rahmen des vorliegenden fünften Folgeprojektes wurden weitere Möglichkei-

ten zur Weiterentwicklung der "Wirkungsbox Jugendarbeit" unter Berücksichti-

gung der Erkenntnisse und Optimierungsvorschläge aus den Vorgängerprojekten 

verfolgt.  

Der partizipative Prozess mit Praktiker*innen und Expert*innen aus dem Bereich 

der außerschulischen Jugendarbeit wurde fortgeführt. Gemeinsam mit den Ju-

gendarbeiter*innen wurde die Pilotaktion der Erfahrungsberichte aus der Praxis 

reflektiert und fortgesetzt. Die in den Erfahrungsberichten erfassten Wirkungen 

wurden erneut in die Wirkungsbox eingearbeitet. 

Um die Aktualität und Relevanz der Wirkungsbox Jugendarbeit zu gewährleisten, 

wurde im letzten Projekt eine wiederholte Literaturrecherche zur Wirksamkeit 

der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit durchgeführt. Dabei wurde auf 

das bereits im Rahmen der Vorgängerprojekte erarbeitete Recherchekonzept in-

klusive der Suchstrategie zurückgegriffen. Der Fokus der Literaturrecherche lag 

auf der Erfassung neuer Quellen. 

Zudem wurden in Absprache mit Expert*innen der außerschulischen Jugendar-

beit zwei zentrale Themen, die für diesen Bereich aktuell von besonderer Rele-

vanz sind, ausgewählt und mit Hilfe der Wirkungsbox bearbeitet. Konkret wurde 

die Wirkungsbox Datenbank eingesetzt, um in der vorhandenen Literatur zu den 

ausgewählten Themen zu recherchieren. Die Ergebnisse der Recherche wurden 

für jedes Thema in einem Essay zusammengefasst und auf der Wirkungsbox-

Website zur Verfügung gestellt. Die Essays geben somit einen Überblick darüber, 

wie diese Themen in der Fachliteratur behandelt werden und welche Erkennt-

nisse die Wirkungsbox-Datenbank zu diesen Themen liefert. Die Essays sollen 

zum einen die konkreten Anwendungsmöglichkeiten des Tools für die Benut-

zer*innen der Wirkungsbox veranschaulichen und zum anderen ein stärkeres Be-

wusstsein für die Bedeutung dieser Themen für die außerschulische Jugendarbeit 

schaffen. 

Im nachfolgenden Kapitel 2 wird der theoretische Rahmen für die Entwicklung 

der Wirkungsbox Jugendarbeit näher beschrieben. In Kapitel 3 wird das ange-

wandte Auswahlkonzept mit dem Auswahlverfahren zur Befüllung der Wirkungs-

box mit Wirkungsnachweisen aus der Literatur vorgestellt. Teil dieses Kapitels ist 

auch die Darstellung der Vorgehensweise bei der Sammlung von Erfahrungsbe-

richten aus der Praxis. Darüber hinaus wird das Vorgehen bei der Recherche mit 

Hilfe der Wirkungsbox für die Essays sowie deren inhaltliche Aufbereitung be-

schrieben. Kapitel 4 gibt einen groben Überblick über die Inhalte der Wirkungs-

box Jugendarbeit. Der Fokus liegt dabei auf den neu aufgenommenen Literatur-

beiträgen und Praxisberichten. Abschließend wird in Kapitel 5 ein Resümee gezo-

gen und die Potenziale der Wirkungsbox kurz erläutert. 
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2. Theoretischer Rahmen 

Um die gesamtgesellschaftlichen Wirkungen der Jugendarbeit, die im Zuge der 

Recherche eruiert wurden, kategorisieren und darstellen zu können, kommt, wie 

bereits erwähnt, das Konzept der Wirkungsbox zur Anwendung. 

Wirkungen entfalten sich als Folgen von Handlungen oder Leistungen in vielfälti-

ger Hinsicht. Sie sind in der Regel nicht eindimensional. So hat z.B. die Heilung 

der Krankheit einer bestimmten Person nicht nur Folgen für die körperliche Ge-

sundheit der betroffenen Person, sondern auch ökonomische und soziale Folgen. 

Es werden mehr oder weniger Folgekosten im Gesundheitssystem anfallen und 

die sozialen Kontakte der geheilten Person werden zunehmen. 

Wirkungen können somit in unterschiedlichen inhaltlichen Dimensionen zum 

Tragen kommen. Auf aggregierter Ebene können dies die folgenden sechs Di-

mensionen sein: 

• Kulturell 

• Politisch 

• Sozial 

• Ökonomisch 

• Ökologisch 

• Psychisch und physiologisch 

Die identifizierten Wirkungen von NPOs oder anderen Organisationen, Unterneh-

men oder Individuen können also in einer oder mehreren dieser Dimensionen 

verortet werden. Inhaltlich können Wirkungen an den Funktionen einer NPO ori-

entiert in einer ökonomischen, sozialen, politischen oder kulturellen Dimension 

entstehen (Kehl et al. 2012). Beispielsweise könnte im Rahmen einer Wirkungs-

analyse eines arbeitsmarktpolitischen Projekts nur die ökonomische Dimension 

von Interesse sein. Damit würden Wirkungen wie das Einkommen aus der ver-

mittelten Tätigkeit, die Einsparungen durch das Arbeitsmarktservice, die Steuern 

und Abgaben, welche dem Staat zugutekommen, etc. betrachtet werden. Neue 

Kontakte am Arbeitsplatz wären hingegen der sozialen Dimension zuzurechnen. 

Zusätzlich enthält die Box die bedeutende ökologische Dimension sowie die Di-

mension „psychisch und physiologisch“. Diese letzte Kategorie umfasst Wirkun-

gen, die auf psychischer und physiologischer Ebene entstehen können und nur 

beim Individuum selbst entfaltet werden, d.h. höchst persönliche Wirkungen 

sind. Beispiele dafür sind ein verbesserter Gesundheitszustand oder ein höheres 

Selbstvertrauen, welche durch eine Intervention erreicht werden. Diese Wirkun-

gen können nur auf der Mikroebene und nicht auf der Meso- oder Makroebene 

auftreten. In weiterer Folge können die psychischen und physiologischen Wirkun-

gen wiederum Wirkungen in allen anderen Dimensionen und Ebenen verursa-

chen. Beispielsweise kann sich eine Person mit einem höheren Selbstvertrauen 

mittelfristig stärker am gesellschaftlichen Leben beteiligen, dies ist eine soziale 

Wirkung. Es werden bei einem besseren Gesundheitszustand aber auch mittel-

fristig weniger Kosten im Gesundheitswesen anfallen, also ergibt sich eine öko-

nomische Wirkung. Der Unterschied zwischen der psychischen und physiologi-

schen Dimension und der sozialen Dimension liegt darin, dass letztere immer die 

Interaktion zwischen zwei oder mehreren Personen betrifft, während erstere aus-

schließlich das Individuum selbst betrifft. Alle übrigen Dimensionen, d.h. die öko-

nomische, politische, ökologische und kulturelle Dimension können sowohl das 
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Individuum selbst also auch Organisationen/Gruppen sowie die Gesellschaft be-

treffen. 

Wirkungen können aber auch strukturell differenziert werden: Die Mikroebene 

umfasst Wirkungen auf Basis von Individuen, d.h. die begünstigten Personen ei-

ner Intervention haben nach deren Umsetzung einen verbesserten Gesundheits-

zustand, einen Arbeitsplatz, ein größeres Know-How oder ein gesteigertes 

Selbstbewusstsein. Die Mesoebene bezieht sich auf Organisationen bzw. Grup-

pen. Ein Dachverband entwickelt beispielsweise ein Qualitätshandbuch, das den 

einzelnen Organisationen hilft, effektiver zu arbeiten. Auf die Gesellschaft an sich 

fokussiert die Makroebene, welche etwa Wirkungen wie die Wahrung der Men-

schenrechte oder den Umweltschutz beinhaltet. 

Zeitlich gesehen können Interventionen unmittelbar nach der Umsetzung kurz-

fristige Wirkungen hervorrufen, wie etwa die vermittelten Arbeitsverhältnisse für 

Jugendliche, die länger als ein Jahr bestehen. Ebenso können auch mittelfristige 

Wirkungen auftreten, wie eine Erhöhung der Lebensqualität der Zielgruppe durch 

eine größere Stabilität in ihrem Leben. Letztlich können auch langfristige Wirkun-

gen entstehen, wie z.B. eine höhere gesellschaftliche Akzeptanz von marginali-

sierten Zielgruppen. Diese Wirkungen sind vergleichsweise schwierig zu messen 

und zu bewerten. 

Nachfolgende Abbildung 2-1 stellt die Möglichkeiten der Wirkungsbetrachtung 

dar und verortet die verschiedenen oben beschriebenen Ausprägungen auf der 

inhaltlichen, strukturellen sowie zeitlichen Ebene.  

ABBILDUNG 2-1: WIRKUNGSBOX – EBENEN DER WIRKUNGSBETRACHTUNG 

 

Quelle: Rauscher et al. 2015: 48 

Das Modell macht nun eine Verortung konkreter Wirkungen anhand der Dimensi-

onen, Zeit (kurz-, mittel-, langfristig) und Struktur (Mikro, Meso, Makro) mög-

lich. Die einzelnen Kästchen können als Schubladen gedacht werden. In jeder 
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Schublade befinden sich inhaltliche „Registerblätter“ (ökonomisch, sozial, poli-

tisch etc.), anhand derer konkrete Wirkungen eingeordnet werden können. Bei-

spielsweise kann ein verbesserter Gesundheitszustand aufgrund gesundheitsför-

dernder Leistungen zu reduzierten medizinischen Ausgaben führen, was eine 

kurzfristige Individualwirkung auf ökonomischer Ebene ist. Werden Wirkungen 

empirisch gemessen, stehen hinter jeder Wirkung Indikatoren, Items und Ska-

len. Diese müssen nicht zwingend in Geldeinheiten gemessen oder umgerechnet 

werden. Es gibt vielmehr auch die Möglichkeit, Wirkungen in anderen, nicht-mo-

netären Einheiten zu bewerten (z.B. quality adjusted life year - QALY). 

Nachfolgende Abbildung 2-2 zeigt die Logik der Schublade nochmals graphisch 

auf. So können Leistungen viele verschiedene Wirkungen auf individueller 

(Mikro-)Ebene kurzfristig hervorrufen. Diese Wirkungen können in die ökonomi-

sche Dimension fallen, die über Indikatoren mit entsprechenden Items und Ska-

len gemessen werden kann. Gleiches gilt für die weiteren fünf inhaltlichen Di-

mensionen. 

ABBILDUNG 2-2: WIRKUNGSMESSUNG 

 

Quelle: Grünhaus/Rauscher 2021: 25 

In Hinblick auf die Wirkung verbesserter Gesundheitszustand und die oben skiz-

zierte ökonomische Wirkungsdimension können beispielsweise die Wirkung „re-

duzierte medizinische Ausgaben“ angeführt werden (Abbildung 2-3). Auf der 

Ebene der Indikatoren hieße dies beispielsweise reduzierte Arztkosten und redu-

zierte Medikamentenkosten. Konkret gemessen wird dies direkt in Euro mittels 

der Items „Wie hoch waren Ihre Medikamentenkosten im Monat XY“. Etliche öko-

nomische Wirkungen können direkt in Euro gemessen werden. 

Die Wirkung „verbesserte Gesundheit“ wird in weiteren Wirkungsdimensionen 

verortet werden können, so auch auf der physischen und physiologischen Ebene. 

Hier wäre beispielsweise ein höheres physisches Wohlbefinden relevant. Als Indi-

katoren können eine gesteigerte Alltagsfitness und ein verbessertes Körpergefühl 

herangezogen werden. Passende Items für einen Fragebogen könnten „Wie sehr 

kommen Sie ins Schwitzen, wenn Sie drei Stockwerke gehen?“ oder „Wie wohl 

fühlen Sie sich körperlich?“ sein. Beides könnte beispielsweise auf einer fünfstufi-

gen Likert-Skala mit Ausprägungen von „sehr stark“ bis „gar nicht“ gemessen 

werden.  
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ABBILDUNG 2-3: BEISPIEL WIRKUNGSMESSUNG ANHAND VERBESSERTER GESUNDHEIT 

 
Quelle: Grünhaus/Rauscher 2021: 26 

Es ist leicht vorstellbar, dass es grundsätzlich sehr viele Wirkungen geben wird, 

die sowohl zeitlich als auch inhaltlich und strukturell auf unterschiedlichen Ebe-

nen verortet sind. Je nachdem, wofür die Wirkungsbox eingesetzt wird, kann die 

Komplexität rasch steigen. Werden die Wirkungen eines einzelnen Projekts ver-

ortet und gemessen oder stehen die Wirkungen einzelner Themenbereiche oder 

gar eines gesamten Sektors im Fokus?  

Thematisch konzentriert sich das vorliegende Projekt auf den Bereich außerschu-

lischen Kinder- und Jugendarbeit. Ziel des Projektes ist, die Wirkungen sowie de-

ren Methoden zur Messung diverser Programme, Projekte sowie im Feld der Ju-

gendarbeit tätiger Organisationen zu identifizieren, analysieren und zu verorten. 
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3. Überarbeitung und weiterer Ausbau 
der „Wirkungsbox Jugendarbeit“ 

Das übergeordnete Ziel des aktuellen Folgeprojektes war, die Wirkungsbox Ju-

gendarbeit weiterzuentwickeln. Konkret bestand dieser Prozess aus den folgen-

den Schritten: 

Erstens wurde die Datenbank der Wirkungsbox um weitere Literaturbeiträge er-

gänzt. Obwohl die Datenbank auch im Rahmen der letzten Vorgängerprojekte 

mit zusätzlichen Literaturbeiträgen erweitert wurde, erfolgte dies ausschließlich 

über Literaturhinweise von Expert*innen der außerschulischen Jugendarbeit, die 

die Wirkungsbox über die Jahre begleitet haben. Die Aufnahme von Literaturbei-

trägen wurde dabei auf maximal fünf Beiträge pro Jahr beschränkt. Die letzte 

umfassende Literaturrecherche wurde im Jahr 2020 durchgeführt. Aus diesem 

Grund wurde im letzten Projekt erneut eine umfassende Recherche zur Wirksam-

keit der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit vorgenommen. Dabei fanden 

das in Kapitel 3.1 beschriebene Auswahlverfahren sowie die in Kapitel Fehler! 

Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. dargestellten Kriterien zur 

Befüllung der Wirkungsbox ihre Anwendung, angelehnt an den für die Pilotstudie 

entwickelten konzeptionellen Rahmen (Rauscher et al. 2017).  

Zweitens wurde der bereits in den Vorgängerprojekten initiierte partizipative Pro-

zess fortgesetzt. Das pilotierte Formular zur Erfassung von Erfahrungsberichten 

aus der Praxis wurde unter Einbeziehung von Jugendarbeiter*innen und Ex-

pert*innen reflektiert und überarbeitet. Im folgenden Kapitel 3.2 wird der Pro-

zess näher beschrieben. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, eigene Erfahrungs-

berichte aus der außerschulischen Jugendarbeit einzureichen. Die Erfahrungsbe-

richte wurden nach den in Kapitel 3.3 präsentierten Kriterien in die Datenbank 

eingepflegt. 

Drittens wurde zu zwei zentralen Themen der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit, die aktuell von besonderer Relevanz sind, mithilfe der Wirkungsbox 

recherchiert. Die Recherche-Ergebnisse wurden danach in zwei Essays zusam-

mengefasst. Neben der Schaffung eines stärkeren Bewusstseins für die Themen, 

die im partizipativen Prozess mit Jugendarbeiter*innen ausgewählt wurden, zei-

gen die Essays konkrete Anwendungsmöglichkeiten der Wirkungsbox Jugendar-

beit auf. Das Vorgehen zur Erstellung der Essays wird in Kapitel 3.4 beschrieben. 

3.1. Wirkungsnachweise aus der Literatur: Be-
schreibung des Auswahlverfahrens 

Im Rahmen des vorliegenden Folgeprojektes wurde für die Aktualisierung der 

Wirkungsbox eine umfassende Literaturrecherche mit Fokus auf neuere Beiträge 

durchgeführt. Dabei wurde auf das bereits im Rahmen der Vorgängerprojekte er-

arbeitete Recherchekonzept zurückgegriffen. Zur Prüfung der Relevanz der in die 

Datenbank aufzunehmenden Literaturbeiträge wurden bereits im Rahmen der Pi-

lotstudie einige grundlegende Kriterien definiert. Diese wurden im Rahmen der 

Folgeprojekte reflektiert und bei Bedarf angepasst: 
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• Der Bezug zu außerschulischer Kinder- und Jugendarbeit muss gegeben 

sein, d.h. die Aktivitäten müssen in einem entsprechenden Kontext statt-

finden und auf die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen, analog zu der 

im Bericht der Pilotstudie festgelegten Altersdefinition (Rauscher et al. 

2017), ausgerichtet sein. 

• Die Literaturbeiträge müssen über empirisch nachgewiesene Wirkungen 

der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit berichten. 

• Die Literaturbeiträge müssen ein gewisses Maß an wissenschaftlichen 

Qualitätsstandards (für qualitative und quantitative Forschung) erfüllen, 

d.h. zum Beispiel: Die Durchführung der Studien muss nachvollziehbar 

sein, die verwendeten methodischen Verfahren müssen gültig sein, die 

Ergebnisse müssen objektiv belegbar und reliabel sein. Aus diesem 

Grund werden Studien, die auf reinen Selbsteinschätzungsverfahren ba-

sieren, aus der Analyse exkludiert. Eine ausführliche Erklärung der Beur-

teilung der Qualität der Studien mit Blick auf methodische Anforderungen 

ist ebenfalls dem Bericht der Pilotstudie (Rauscher et al. 2017) zu ent-

nehmen. Da ausschließlich Literaturbeiträge, die hohe wissenschaftliche 

Standards erfüllen, berücksichtigt werden, wurde im Rahmen des vorlie-

genden Projektes auf eine subjektive Einschätzung der Qualität der Stu-

dien bezüglich der verwendeten Methoden wie in der Pilotstudie verzich-

tet. 

• Die Literaturbeiträge müssen im festgelegten Analysezeitraum (1999 bis 

heute, mit Fokus auf den Zeitraum nach der letzten Aktualisierung der 

Wirkungsbox, nämlich 2022 bis heute) liegen. 

• Bei der Auswahl der Literaturbeiträge sollen womöglich insbesondere et-

waige unterrepräsentierte Bereiche und/oder Zielgruppen der außerschu-

lischen Kinder- und Jugendarbeit berücksichtigt werden. Zudem soll es 

durch die vorliegende Aktualisierung der Datenbank vorgenommen wer-

den, bereits erkannte Lücken zu schließen, beispielsweise durch die ver-

stärkte Befüllung der überarbeiteten oder neu hinzugefügten Kategorien.  

Die Eignung der identifizierten Literatur wurde durch eine ausführliche Prüfung 

der Literaturbeiträge hinsichtlich der oben genannten Relevanzkriterien auf Basis 

des Gesamttextes bestimmt. Jene Literaturbeiträge, die die Voraussetzungen 

völlig erfüllt haben, wurden anschließend in die Wirkungsbox Jugendarbeit auf-

genommen. Für die vorliegende Aktualisierung haben 15 von 48 gesichteten Li-

teraturbeiträgen die Prüfung bestanden. Für die Prüfung der Literaturbeiträge 

wurden unterstehende Gründe für die Exklusion einzelner Studien, die sich be-

reits im Zuge der Pilotstudie herauskristallisiert haben (Rauscher et al. 2017), 

herangezogen:  

• Es bestand kein Bezug zur außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit, 

d.h. in den Studien handelte es sich beispielsweise um Angebote, die im 

schulischen Kontext verortet waren oder um reine sozialarbeiterische, in-

stitutionell verankerte Angebote für Kinder und Jugendliche. 

• Eine einfache Bestandsaufnahme der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit wurde vorgenommen, d.h. der thematische Bezug zur Kinder- 

und Jugendarbeit war erfüllt, allerdings wurden die Aktivitäten nur de-

skriptiv oder auf deren Output hin dargestellt, während nicht näher auf 

deren Wirkungen eingegangen wurde. 

• Aktivitäten der Kinder- und Jugendarbeit und deren Auswirkungen wur-

den nicht empirisch, sondern nur theoretisch untersucht. 

• Die Studien griffen auf Sekundärmaterial zurück, sodass für die Analyse 

die angeführten Primärquellen recherchiert und verwendet wurden. 
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• Die methodischen Anforderungen wurden nicht erfüllt. Dies bedeutet ent-

weder, dass ausschließlich Selbsteinschätzungsverfahren in der Evalua-

tion verwendet wurden oder dass die verwendeten Methoden nicht aus-

reichend nachvollziehbar beschrieben wurden, um hinsichtlich der wis-

senschaftlichen Gütekriterien kontrolliert werden zu können. 

• Die Studien waren zu alt und lagen somit außerhalb des festgesetzten 

Beobachtungszeitraumes. 

• Die Studien waren Zwischenberichte, in denen vorläufige Ergebnisse vor-

gestellt wurden. Um Mehrfachzählungen zu vermeiden, wurden nur die 

finalen Ergebnisse aus den Endberichten in der Analyse einbezogen. 

• Mehrere Quellen berichteten über die gleichen Befunde, in der Regel, weil 

Autor*innen mehrere Publikationen zu einer Studie verfasst haben. Auch 

in diesem Fall wurden, im Sinne der Vermeidung von doppelten Einträ-

gen in die Wirkungsbox, die Ergebnisse nur einmal berücksichtigt. 

3.2. Erfahrungsberichte aus der Praxis: Beschrei-
bung des Reflexions- und Überarbeitungspro-
zesses 

Im Rahmen des vierten Folgeprojektes im Jahr 2021/2022 wurde gemeinsam mit 

Praktiker*innen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit ein Formular zur 

Meldung zusätzlicher Aktivitäten und Wirkungen aus ihrem Arbeitsalltag konzi-

piert und entwickelt. Dabei wurde der Fokus verstärkt auf die Beschreibung der 

konkreten Aktivitäten der Jugendarbeit gelegt – ein Aspekt, der in der Fachlitera-

tur bisher unterbelichtet blieb. Anschließend wurde eine Piloterhebung durchge-

führt, um Erfahrungsberichte aus der Praxis zu sammeln. Die Praktiker*innen 

wurden hierfür eingeladen, ihre persönlichen Erfahrungen im Rahmen der außer-

schulischen Jugendarbeit zu teilen und somit einen individuellen Beitrag zur Wir-

kungsbox-Sammlung zu leisten. Die gesammelten Erfahrungsberichte wurden 

nach entsprechender Prüfung und Überarbeitung in die Wirkungsbox aufgenom-

men. 

Ein Ziel des vorliegenden fünften Folgeprojekts war es, die Pilotaktion fortzuset-

zen. Dabei wurden Vertreter*innen aus der Praxis weiterhin in den Prozess ein-

gebunden. Im Rahmen eines Feedback-Workshops wurde gemeinsam mit Prakti-

ker*innen und Expert*innen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit über 

die aktuellen Möglichkeiten zur Erfassung von Erfahrungsberichten reflektiert. 

Die Erkenntnisse dienten im Anschluss als Grundlage zur optionalen Überarbei-

tung des Formulars zur Erfassung der Erfahrungsberichte.  

Der Workshop zur Reflexion und Diskussion über die Erfassungs- und Anwen-

dungsmöglichkeiten des Formulars für das Einreichen von Erfahrungsberichten 

fand im Juni 2023 statt. Es wurden Vertreter*innen der offenen und verbandli-

chen Jugendarbeit, der Jugendinformation sowie der Politik eingeladen. Der 

Workshop fand mit zehn Teilnehmenden online via Zoom statt. Der Ablauf des 

Workshops gestaltete sich wie folgt: Nach einer kurzen Einführung in das Thema 

Wirkungen und der Vorstellung der Wirkungsbox begann der partizipative Teil. 

Unter den Teilnehmer*innen wurde die Anwendung des Formulars zur Erfassung 

von Erfahrungsberichten erfragt. Ein gewisser Teil der Teilnehmenden kannte die 

Erfahrungsberichte als Erweiterung der Wirkungsbox oder gar die Wirkungsbox 

Jugendarbeit selbst nicht. Wenige Personen, die bereits mehrfach an einem 

Workshop im Rahmen der Vorgängerprojekte teilgenommen hatten, kannten 

auch die Neuerung der Wirkungsbox um die Eingabe der Erfahrungsberichte. Die 
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Teilnehmer*innen bekamen anschließend die Möglichkeit, sich intensiv mit dem 

Formular auseinander zu setzen und ihr Feedback schriftlich zu erfassen. Die 

Verschriftlichung erfolgte mittels des Online-Tools Padlet. Mit Hilfe des Tools 

konnten die Teilnehmer*innen Kommentare zu den Reflexionskategorien „Was 

uns gut gefällt…“, „Was wir ändern würden…“, „Was uns unklar erscheint…“ oder 

„Weitere Ideen/Anregungen“ hinterlassen. Anschließend wurde im Plenum eine 

Reflexionsrunde über die Verständlichkeit des Formulars zur Erfassung der Erfah-

rungsberichte und mögliche Verbesserungsvorschläge sowie bestehender Fragen 

eröffnet. Der Großteil der Gruppe bestätigte, dass das Formular verständlich und 

leicht auszufüllen ist. In der Diskussion wurde auf mögliche Verständnisschwie-

rigkeiten des Begriffs „Wirkung“ hingewiesen. Alternativen für eine Umschrei-

bung des Begriffs oder eine definitorische Ergänzung, die in das Formular aufge-

nommen werden könnte, wurden eruiert. Im letzten Teil des Workshops wurden 

mögliche Themen für die Essays (näheres in Abschnitt 3.4) besprochen sowie die 

nachfolgenden Schritte im Projekt selbst erörtert. 

In der nachfolgenden Phase wurden die Ideen und Vorschläge der Praktiker*in-

nen und Expert*innen für die Überarbeitung des Formulars zur Erfassung der 

Praxisberichte im Projektteam reflektiert. Die Ergebnisse des Workshops zeigten: 

Das Formular ist sehr anwendungsfreundlich gestaltet. Da das Formular zur Er-

fassung der Praxisberichte auch im Vorgängerprojekt ausführlich mit den Prakti-

ker*innen hinsichtlich Struktur und Inhalt diskutiert und überarbeitet wurde, war 

das Stimmungsbild des Reflexionsworkshops nicht verwunderlich. Nach einer in-

ternen Abstimmung war sich das Projektteam einig, dass die Fragen und Inhalte 

des Formulars keiner Überarbeitung bedürfen, da es bereits gut in der Praxis an-

wendbar ist.  

Die Erweiterung der Wirkungsbox um Erfahrungsberichte aus der Praxis soll die 

Aktualität der Datenbank sicherstellen. Der hohe Stellenwert der Aktualität der 

Wirkungsbox sowie die bessere Abbildung von unterrepräsentierten Aktivitäten 

der außerschulischen Jugendarbeit in der Wirkungsbox sind Wünsche, die im 

partizipativen Prozess zur Weiterentwicklung der Wirkungsbox seitens der Prakti-

ker*innen und Expert*innen geäußert wurden. Ziel des kommenden Folgeprojek-

tes wird es sein, die Wirkungsbox samt der Möglichkeit, Erfahrungsberichte aus 

der Praxis einzureichen, stärker in den Praxisfeldern bekannt zu machen und zu 

bewerben. 

3.3. Befüllung der Wirkungsbox 

Bereits im Rahmen der Pilotstudie wurde auf Basis des theoretischen Konzepts der 

Wirkungsbox (Rauscher et al. 2015: 48) ein Konzept zur Befüllung der Datenbank 

erstellt. Im Zuge vergangener Folgeprojekte der Wirkungsbox Jugendarbeit wur-

den die Kategorien modifiziert, erweitert und einige wenige exkludiert. Die im Rah-

men des vorliegenden Folgeprojektes gesammelte Literatur sowie die Erfahrungs-

berichte aus der Praxis wurden nach den gleichen Kriterien wie im letzten Folge-

projekt, die im Folgenden dargestellt werden, ausgewertet und entsprechend in 

die Wirkungsbox Jugendarbeit eingearbeitet. 

• Kriterien zur Beschreibung der Aktivität: 

o In welchen Organisationsformen fand die Aktivität statt? 

o Welchen Handlungsfeldern ist die Aktivität zuzuordnen? 

o Um welche Aktivität (Projekt, Organisation, Programm, etc.) handelt 

es sich und mit welcher Thematik beschäftigt sich diese? 
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o Wie lange dauert die Aktivität? 

o In welchem Land fand die Aktivität statt? 

o Welche Hauptzielgruppe adressiert die Studie? 

o Wie groß und wie alt war die adressierte Gruppe? 

o Auf welchen Stakeholder bezieht sich die Wirkung? 

• Kriterien zur Evaluierung der Aktivität: 

o Welches Erhebungsinstrument wurde verwendet und wie wird dies 

beschrieben? 

o Mit welchen Indikatoren, Items und Skalen wurde die Wirkung ge-

messen? 

o Erfolgt die Bewertung monetär oder nicht monetär? 

o Welche tatsächlichen Geldeinheiten bzw. Bewertungseinheiten 

wurden verwendet? 

o Welchen Erhebungszeitraum umfasst die Studie? 

o Wie groß war die untersuchte Gruppe? 

o In welchem Jahr und von welchen Autor*innen wurde die Studie pu-

bliziert? 

o In welchem Land wurde die Studie publiziert? 

o Um welche Art von Literatur handelt es sich (Journal-Artikel, For-

schungsbericht, etc.)? 

• Kriterien zur Beschreibung der Wirkungen: 

o Welche Wirkungsdimensionen und welche Detailwirkungen kön-

nen identifiziert werden? 

o Was ist das Hauptergebnis aus der Messung der Detailwirkung?   

o Welcher inhaltlichen Dimension (sozial, ökonomisch, etc.) ist die 

Wirkung zuzuordnen? 

o Innerhalb von welchem abgesicherten Zeitraum entfaltet sich die 

Wirkung (kurz-, mittel- oder langfristig)? 

o Auf welcher strukturellen Dimension ist die Wirkung verortet (Mikro-

, Meso-, Makroebene)? 

3.4. Essays zu Themen der außerschulischen Kin-
der- und Jugendarbeit  

Das fünfte Nachfolgeprojekt hatte auch zum Ziel, nach Wirkungen und Aktivitä-

ten in zentralen Themenbereichen der außerschulischen Kinder- und Jugendar-

beit mithilfe der Wirkungsbox Jugendarbeit zu recherchieren und diese in Essays 

zu dokumentieren. In Zusammenarbeit mit Expert*innen dieses Bereichs wurden 

zwei aktuell relevante Themen ausgewählt und mithilfe der Wirkungsbox analy-

siert. Das Wirkungsbox-Tool wurde gezielt genutzt, um relevante Literatur zu 

den ausgewählten Themen zu finden, wobei der Fokus auf der Identifizierung 

von Aktivitäten und Wirkungsnachweisen lag. Die Ergebnisse dieser Recherche 

wurden in separaten Essays zusammengefasst und auf der Wirkungsbox-Web-

seite veröffentlicht. 
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Im Rahmen des Feedbackworkshops, an dem Vertreter*innen der offenen und 

verbandlichen Jugendarbeit, der Jugendinformation und Politik teilnahmen (wei-

tere Details finden sich in Abschnitt 3.2), wurden Themen für die Essays identifi-

ziert. Hierfür wurde ein interaktives Online-Tool verwendet, um die Wünsche und 

Anregungen der Teilnehmenden zu sammeln. Das Tool hebt dabei die am häu-

figsten genannten Themen hervor, um die Beliebtheit der einzelnen Themen zu 

ermitteln und darzustellen. Zu den am häufigsten genannten Themen zählten 

psychische Gesundheit/Beeinträchtigung, Gesundheitsförderung, Empowerment, 

Partizipation und Demokratiebildung. In Absprache mit Vertreter*innen des Bun-

deskanzleramtes, Sektion VI – Familie und Jugend wurden „Psychische Gesund-

heit in der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit“ sowie „Empowerment in 

der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit“ als die zwei zu bearbeitenden 

Themen der Essays ausgewählt. 

Als Grundlage der Recherche diente die Wirkungsbox-Datenbank. Gezielt wurde 

dabei nach Aktivitäten und Wirkungsnachweisen gesucht, die im Bereich psychi-

sche Gesundheit sowie Empowerment von Kindern und Jugendlichen gesetzt 

bzw. entfaltet werden. Die Suche war von folgenden Fragen geleitet: 

• Welche Stichworte sind in Bezug auf das jeweilige Thema relevant? 

• Welche Wirkungsdimensionen wurden zum jeweiligen Thema identifi-

ziert? 

• Welche inhaltlichen Dimensionen lassen sich dem jeweiligen Thema 

zuordnen? 

• Auf welcher strukturellen Dimension ist das Thema verortetet? 

Die Essays bieten eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Wirkungsbox zu 

den jeweiligen Themen. Sie beginnen mit einer kurzen Einleitung und widmen 

sich dann ausführlich den Wirkungen der außerschulischen Kinder- und Jugend-

arbeit im Bereich der psychischen Gesundheit und des Empowerments. Dabei 

wird aufgezeigt, welche Aktivitäten dazu beigetragen haben, die jeweiligen Wir-

kungen zu erzielen, die in Folge näher erläutert werden. Zum Abschluss werden 

die Ergebnisse zusammengefasst und eine Schlussfolgerung gezogen. Außerdem 

werden die verwendeten Quellen aufgelistet, die herangezogen wurden und alle 

in der Wirkungsbox verfügbar sind. 

Die Essays bieten somit einen Überblick darüber, wie diese Themen in der Fachli-

teratur behandelt werden, sowie welche Erkenntnisse die Datenbank der Wir-

kungsbox Jugendarbeit zu diesen Themen liefert. Sie haben das Ziel, sowohl 

konkrete Anwendungsmöglichkeiten des Tools für die Benutzer*innen der Wir-

kungsbox zu veranschaulichen, als auch ein stärkeres Bewusstsein für die Be-

deutung dieser Themen in der außerschulischen Jugendarbeit zu schaffen. Be-

nutzer*innen der Wirkungsbox Jugendarbeit finden die Essays online auf der 

Webseite. 
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4. Output der Erfassung von Literatur-
nachweisen und Praxisberichten 

4.1. Überblick über den bisherigen Stand der Wir-
kungsbox Jugendarbeit 

Im Rahmen der fünf Vorgängerprojekte wurden durch die Recherche insgesamt 

248 relevante wissenschaftliche (122) und graue (126) Literaturbei-

träge identifiziert und in die Datenbank aufgenommen. Dabei stammte der 

Großteil aus Forschungsberichten (107) und Journal-Artikeln (82). Weitere rele-

vante Literaturquellen waren Qualifikationsarbeiten (30) und Sammelbandbei-

träge (20). Vereinzelt wurden auch Ergebnisse aus Monografien, Fachheften so-

wie aus sonstigen Online-Publikationen sowie nicht veröffentlichten Studien her-

angezogen. Insgesamt wurden 133 englischsprachige und 115 deutschspra-

chige Literaturbeiträge in die Wirkungsbox eingetragen. 302 weitere Litera-

turbeiträge wurden gesichtet und aus Gründen mangelnder Relevanz, oder weil 

diese nicht den methodischen Anforderungen entsprochen haben, ausgeschlos-

sen.  

Die Literaturbasis der eruierten Wirkungen ist sehr aktuell. Bis auf eine Aus-

nahme wurden alle Literaturbeiträge nach dem Jahr 2000 publiziert. Der ge-

samte Beobachtungszeitraum erstreckt sich von 1999 bis 2022.  

Des Weiteren wurden seit dem vierten Folgeprojekt im Jahr 2021/2022 neben 

Wirkungsnachweisen zur außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit aus der Li-

teratur nun auch Erfahrungsberichte aus der Praxis erfasst. In der Pilotphase 

konnten insgesamt 8 Praxisberichte in die Wirkungsbox aufgenommen werden. 

Insgesamt konnte aus den 248 Literaturbeiträgen und 8 Erfahrungsberichten 

1.790 Wirkungen eruiert und in die Wirkungsbox eingetragen werden. Diese 

lassen sich in 19 Hauptwirkungen bzw. Wirkungsdimensionen clustern, wo-

bei insbesondere die Themen persönliche Entwicklung und Erwerb von sozialen 

und personalen Kompetenzen (403 Einträge), Beziehungsaufbau und Interaktion 

mit anderen (159 Einträge) sowie gesellschaftliche Partizipation (129 Einträge) in 

Bezug auf die Häufigkeit des Auftretens hervorstechen. Weitere Bereiche, in wel-

chen viele Detailwirkungen identifiziert werden konnten, sind jene des diversi-

tätsorientierten Lernens (127 Einträge), des Erwerbs von fach- und bereichsspe-

zifischen Kompetenzen (127) sowie des psychosozialen Befindens (106 Ein-

träge). 

Differenziert nach inhaltlicher Ausrichtung lassen sich die 1.790 Wirkungen 

folgendermaßen verteilen:  

• Sozial (1.036 Einträge) 

• Psychisch/physiologisch (362 Einträge) 

• Kulturell (192 Einträge) 

• Politisch (90 Einträge) 

• Ökonomisch (72 Einträge) 

• Ökologisch (24 Einträge) 
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Differenziert nach struktureller Ausrichtung ergibt sich folgende Verteilung 

der Wirkungen:  

• Mikroebene/Individuum (1.450 Einträge) 

• Mesoebene/Organisationen und Gruppen (177 Einträge) 

• Makroebene/Gesellschaft (163 Einträge) 

Differenziert nach abgesicherter zeitlicher Ausrichtung (nur Literatureinträge 

inkludiert) verteilen sich die Wirkungen wie folgt: 

• Kurzfristig/unter einem Jahr (1021 Einträge) 

• Mittelfristig/ein bis fünf Jahre (448 Einträge) 

• Langfristig/über fünf Jahre (267 Einträge) 

Ein Ziel des vorliegenden Folgeprojektes war es, die Wirkungsbox Jugendarbeit 

um weitere relevante Inhalte zu ergänzen. Zum einen wurde eine umfassende 

Literaturrecherche durchgeführt und relevante wissenschaftliche Literaturbei-

träge identifiziert sowie in die Datenbank aufgenommen. Zum anderen wurde die 

Sammlung von Erfahrungsberichten aus der Praxis, die sich im Vorgängerprojekt 

in der Pilotphase befand, fortgeführt. Dafür wurden Jugendarbeiter*innen einge-

laden, über ihre eigenen Aktivitäten und deren Wirkungen zu reflektieren und 

diese Erfahrungen im Zuge der Piloterhebung zu teilen. Die Rückmeldungen wur-

den vom Projektteam entsprechend gesichtet, geprüft und ausgewertet. Jene Er-

fahrungsberichte, die der Prüfung standhielten, wurden in die Wirkungsbox auf-

genommen. Im Folgenden wird ausschließlich auf die im Rahmen des vor-

liegenden Folgeprojektes zusätzlich aufgenommenen Einträge aus Lite-

raturbeiträgen und Praxisberichten eingegangen. 

4.2. Überblick über die neu aufgenommenen Ein-
träge aus Literatur und Praxis 

Im Zuge der vorliegenden Aktualisierung (sechstes Projekt) wurden weitere 15 

relevante wissenschaftliche Literaturbeiträge identifiziert und ergänzend in 

die Datenbank aufgenommen. Darin enthalten sind Journal-Artikel (13) sowie je-

weils ein Sammelbandbeitrag und eine Monographie. Nach sorgfältiger Prüfung 

mussten 33 der gesichteten Literaturbeiträge aufgrund mangelnder inhaltli-

cher Relevanz oder nicht ausreichender methodischer Qualitätsstandards ausge-

schlossen werden. Für eine ausführliche Beschreibung der Exklusionsgründe 

siehe Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden..  

Die neu aufgenommenen Einträge aus der Literatur unterscheiden sich hinsicht-

lich verschiedener Merkmale. Insgesamt wurden weitere 8 englischsprachige 

und 7 deutschsprachige Literaturbeiträge in die Wirkungsbox eingetragen. Die 

Verteilung hinsichtlich der Sprache bleibt somit weiter ausgeglichen. Betrachtet 

nach Erscheinungsjahr zeigt sich, dass die zusätzlich aufgenommenen Litera-

turbeiträge höchst aktuell sind und allesamt nach dem Jahr 2016 veröffentlicht 

wurden. Der aktuellste Literaturbeitrag ist aus dem Jahr 2024. Fünf weitere Bei-

träge wurden 2023 veröffentlicht, während die übrigen Quellen zwischen 2017 

und 2022 publiziert wurden. Betrachtet man die geographische Herkunft der 

aufgenommenen Literatur, ist ersichtlich, dass die Quellen primär in Deutschland 

(7) oder in den USA (8) veröffentlicht wurden. Die geographische Verteilung 

der Aktivitäten der Kinder- und Jugendarbeit zeigt ein breites Länderspekt-

rum. Die in der Literatur erfassten Aktivitäten fanden in Deutschland (4), den 
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USA (2) sowie in Finnland, Großbritannien, den Niederlanden, der Schweiz, Ir-

land und Singapur (jeweils 1) statt. Zwei weitere Aktivitäten fanden länderüber-

greifend bzw. europaweit statt (jeweils 1). 

Im Rahmen des laufenden fünften Folgeprojektes wurden neben Wirkungsnach-

weisen aus der Literatur zur außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit die Er-

fassung von Erfahrungsberichten aus der Praxis fortgesetzt. Es konnte ein 

weiterer Praxisbericht in die Wirkungsbox aufgenommen werden. Der erfasste 

Praxisbericht ist deutschsprachig und bezieht sich auf Aktivitäten der Jugend-

arbeit, die in Österreich stattgefunden haben.  

Bei Aggregation der Ergebnisse der Literaturrecherchen im Rahmen der bereits 

abgeschlossenen Vorgängerprojekte sowie der Recherche und der Erfassung von 

Erfahrungsberichten aus der Praxis des vorliegenden Folgeprojektes ergibt sich 

folgendes Gesamtbild:  

Die Wirkungsbox Jugendarbeit enthält nun 263 wissenschaftliche (137) und 

graue (126) Literaturbeiträge, die hauptsächlich aus Forschungsberichten 

(107), Journal-Artikeln (97) und Qualifikationsarbeiten (30) stammen.  

141 dieser Literaturbeiträge sind englischsprachig und die restlichen 122 sind 

deutschsprachig.  

Der gesamte Beobachtungszeitraum der Literaturrecherche erstreckt sich von 

1999 bis 2024.  

Zusätzlich sind 9 Erfahrungsberichte aus der Praxis in der Wirkungsbox zu 

finden. Alle erfassten Erfahrungsberichte sind deutschsprachig.  

4.3. Ergebnisse der Recherche auf Wirkungsebene 

Insgesamt konnten aus 15 zusätzlichen Literaturbeiträgen und einem Erfah-

rungsbericht aus der Praxis 105 Wirkungen bzw. Wirkungsziele eruiert und 

in die Wirkungsbox eingetragen werden. Diese lassen sich 17 Wirkungsdimen-

sionen zuordnen. Bei Betrachtung der zusätzlichen Wirkungsnachweisen aus der 

Literatur lassen sich die meisten Detailwirkungen den Wirkungsdimensionen der 

persönlichen Entwicklung bzw. dem Erwerb von sozialen und personalen Kompe-

tenzen (25 Einträge) zuordnen. Weiters sind unter den Wirkungsnachweisen aus 

der Literatur auch die Wirkungsdimensionen psychosoziales Befinden (24 Ein-

träge) und Beziehungsaufbau und Interaktionsfähigkeit (13 Einträge) häufig ver-

treten. Bei dem Erfahrungsbericht stechen insbesondere die Bereiche der institu-

tionellen Zusammenarbeit sowie des psychosozialen Befindens (jeweils 2 Ein-

träge) hervor. Weitere identifizierte Wirkungsdimensionen, die aus dem Erfah-

rungsbericht hervorgegangen sind, sind jene der gesellschaftlichen Partizipation 

und der Entwicklungsprozesse in der Organisation der Jugendarbeit (jeweils 1 

Eintrag). Folgende Abbildung 4-1 stellt die Verteilung der Hauptwirkungen, ge-

reiht nach Häufigkeit ihres Auftretens, dar: 
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ABBILDUNG 4-1: VERTEILUNG DER NEUEN WIRKUNGEN (N=105) NACH HÄUFIGKEIT DES AUFTRE-
TENS PRO WIRKUNGSDIMENSION 

 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 

Die in nachfolgender Tabelle 4-1 angeführten Detailwirkungen geben die Mög-

lichkeit, einen näheren Blick auf die Wirkungsdimension „persönliche Entwick-

lung/Erwerb von sozialen und personalen Kompetenzen“ zu werfen: 
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TABELLE 4-1: AUSGEWÄHLTE BEISPIELE VON DETAILWIRKUNGEN, DIE SICH AUF DIE WIRKUNGSDI-
MENSION "PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG/ERWERB VON SOZIALEN UND PERSONALEN KOMPETEN-
ZEN" VERORTEN LASSEN 

Persönliche Entwicklung/Erwerb von sozialen und personalen Kompetenzen 

encouraging to share experiences, to help one another, or to find support from each 
other 

Verantwortungsübernahme und Freude daran 

enabling to look beyond frame of dysfunktion 

learning skills such as concentration, scheduling, and conflict management 

zu hilfesuchenden Helfenden werden 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 

Zu der Wirkungsdimension „psychosoziales Befinden” gehören beispielsweise fol-

gende in unterstehender Tabelle 4-2 angeführten Wirkungen: 

TABELLE 4-2: AUSGEWÄHLTE BEISPIELE VON DETAILWIRKUNGEN, DIE SICH AUF DIE WIRKUNGSDI-
MENSION "BEZIEHUNGSAUFBAU UND INTERAKTIONSFÄHIGKEIT" VERORTEN LASSEN 

Psychosoziales Befinden 

Unterstützung der Jugendlichen bei Lebensbewältigungsaufgaben 

encouraging to openly share thoughts and experiences 

supporting youngsters in dealing with setbacks, depressive feelings, or stress situations 

improving emotions and promoting adaptive emotion regulation 

Erfahrung von Gemeinschaft und Geborgenheit 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 

Unterteilt nach Organisationsform der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit lassen sich die neu aufgenommenen Wirkungsnachweise aus der Li-

teratur und dem Praxisbericht großteils den Kategorien „Jugendzentren/Jugend-

clubs/Jugendfreizeitstätten“ (40 Einträge) und „organisationsformübergreifend“ 

(37 Einträge) zuordnen. Weitere 15 Detailwirkungen fallen unter der Kategorie 

„sonstiges (nicht kategorierbar)“. Bei diesen Beiträgen war eine genaue Zuord-

nung aufgrund fehlender Informationen im Literaturbeitrag nicht möglich. Die 

restlichen Wirkungsnachweise lassen sich der Organisationsform „mobile Jugend-

arbeit und Streetwork“ (6 Einträge), „gemeindebezogene/kommunale Jugendar-

beit“ (3 Einträge), „Jugendorganisationen/-verbände“ (3 Einträge) und „Engage-

ment in (internationalen“ Programmen“ (1 Eintrag) zurechnen, wie die nachfol-

gende Abbildung 4-2 zeigt.  
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ABBILDUNG 4-2: VERTEILUNG DER NEUEN WIRKUNGEN (N=105) NACH ORGANISATIONSFORMEN 
DER AUßERSCHULISCHEN KINDER- UND JUGENDARBEIT 

 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 

Eine Betrachtung der Handlungsfelder der außerschulischen Kinder- und 

Jugendarbeit ergibt folgendes Bild (siehe untere Abbildung 4-3): Über die Hälfte 

der zusätzlichen Wirkungen aus der Literatur und dem Praxisbericht lassen sich 

auf handlungsfeldübergreifende Aktivitäten (64 Einträge) zurückführen. Weitere 

23 Einträge lassen sich der Kategorie „Jugendsozialarbeit“ zuordnen und die 

verbleibenden Einträge fallen unter die Kategorien „Präventionsaktivitäten“ (7 

Einträge), „Ausbildungsaktivitäten“ (6 Einträge), „digitale Jugendarbeit“ (3 

Einträge) und „jugendkulturelle Bildung“ (2 Einträge).  

ABBILDUNG 4-3: VERTEILUNG DER NEUEN WIRKUNGEN (N=105) NACH HANDLUNGSFELDER DER 
AUßERSCHULISCHEN KINDER- UND JUGENDARBEIT 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 
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den Kindern und Jugendlichen als auch Praktiker*innen/Jugendarbeiter*in-

nen/Mentor*innen (50 Einträge) sowie teilnehmenden Kindern und Jugendlichen 

allein (44 Einträge) zugute. Weiters wirken sich die Aktivitäten der außerschuli-

schen Jugendarbeit, laut der gesichteten Literatur, auch auf weitere Stakeholder, 

die lediglich indirekt davon profieren bzw. betroffen sind, aus. Dabei handelt es 

sich meistens um nicht intendierte Wirkungen, die beispielsweise den Einrichtun-

gen und Trägern der Kinder- und Jugendarbeit oder Familienangehörigen bzw. 

anderen Bezugspersonen zugutekommen.  

ABBILDUNG 4-4: VERTEILUNG DER NEUEN WIRKUNGEN (N=105) NACH STAKEHOLDERN  

 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 

Differenziert nach Hauptzielgruppe der jeweiligen Aktivitäten ergibt sich 

folgendes Bild: Die im Zuge der Analyse untersuchten Aktivitäten adressieren 

großteils die Zielgruppe teilnehmende Kinder und Jugendliche (ohne nähere An-

gabe) (42 Einträge) sowie Kinder und Jugendliche aus sozial marginalisierten 

Gruppen (40 Einträge), wie aus der nachfolgenden Abbildung 4-5 ersichtlich ist. 

Weitere Wirkungen resultieren aus Aktivitäten, die Kinder und Jugendliche mit 

Migrationserfahrung (7 Einträge), Kinder und Jugendliche im öffentlichen Raum 

(6 Einträge), Schüler*innen/Lehrlinge/Studierende (6 Einträge) sowie Jugendli-

che mit gewalttätigem bzw. delinquentem Verhalten (4 Einträge) adressieren. 

Die untere Abbildung 4-5 gibt Auskunft über die genaue Verteilung der Wirkun-

gen bzw. Wirkungsziele pro vertretener Hauptzielgruppe: 
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ABBILDUNG 4-5: VERTEILUNG DER NEUEN WIRKUNGEN (N=105) NACH HAUPTZIELGRUPPE DER AK-
TIVITÄT  

 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 

Im Hinblick auf die inhaltliche, zeitliche und strukturelle Ausrichtung der 

zusätzlich identifizierten Wirkungen aus der Literatur sowie aus dem Praxisbe-

richt ergibt sich folgendes in Abbildung 4-6 skizziertes Bild: 

ABBILDUNG 4-6: VERTEILUNG DER NEUEN WIRKUNGEN (N=105) NACH HÄUFIGKEIT DES AUFTRE-
TENS PRO INHALTLICHE, ZEITLICHE UND STRUKTURELLE DIMENSION 

 

Quelle: Auswertung Wirkungsbox Jugendarbeit, eigene Darstellung 
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Hinsichtlich der inhaltlichen Ausrichtung lassen sich eine Vielzahl der neu 

identifizierten Detailwirkungen der psychischen/physiologischen Dimension (51 

Einträge) zuordnen. Die psychischen/physiologischen Wirkungen kreisen um die 

emotionale Stabilisierung der Kinder und Jugendlichen, um die Stärkung ihres 

Selbstbewusstseins sowie um die Förderung von Empowerment, deren Resilienz 

und Kreativität. Zahlreiche Wirkungen der sozialen Dimension (40 Einträge) be-

ziehen sich häufig auf Hauptwirkungen, wie den Erwerb von sozialen Kompeten-

zen (z.B. Freundschaften schließen, Förderung der Empathie), die erhöhte zivil-

gesellschaftliche Beteiligung (z.B. in Form von freiwilligem oder zivilgesellschaft-

lichem Engagement) sowie die soziale Inklusion und Teilhabe (z.B. durch Ent-

wicklung eines stärkeren Zugehörigkeitsgefühls zur Gesellschaft bzw. Gemein-

schaft). Die Schaffung von Offenheit gegenüber fremden Menschen, etwa durch 

die Ermöglichung des Zugangs der Jugendlichen zu Mobilitätsangeboten und 

Austauschprogrammen, aber auch die Förderung von Gleichberechtigung ver-

schiedener Personengruppen, stellen beispielsweise identifizierte kulturelle Wir-

kungen dar. Diese Dimension ist in der Literatur und dem Praxisbericht etwas 

schwächer repräsentiert (4 Einträge). Hinsichtlich der ökologischen Dimension (4 

Einträge) konnte beispielsweise ein Bedeutungsgewinn einer nachhaltigen Ge-

staltung des Alltags bei den Kindern und Jugendlichen beobachtet werden. Wir-

kungen, die als politisch verortet werden (3 Einträge), sind zum Beispiel die För-

derung des Lernens über Demokratie. Ein Beispiel für eine Wirkung der ökonomi-

schen Dimension (3 Einträge) ist die Prävention von Schulabbruch und Arbeitslo-

sigkeit. 

Wenig verwunderlich lässt sich hinsichtlich der strukturellen Ausrichtung der 

Wirkungen eine eindeutige Mehrheit der Wirkungen auf der Mikroebene verorten, 

wie in Abbildung 4-6: Verteilung der neuen Wirkungen (n=105) nach Häufigkeit 

des Auftretens pro inhaltliche, zeitliche und strukturelle Dimension ersichtlich ist. 

Detailwirkungen auf der Mikroebene betreffen immer Veränderungen bei Indivi-

duen. Der Kompetenzerwerb, die Steigerung des Selbstvertrauens, die Entwick-

lung von mehr Akzeptanz für marginalisierte Personengruppen oder die Förde-

rung der politischen Partizipation sind Beispiele hierfür. Aus der Literatur und 

dem Praxisbericht lassen sich 86 Einträge der Mikro-Ebene zuordnen. Bei Wir-

kungseffekten, die auf der Meso-Ebene zu verorten sind, handelt es sich um Wir-

kungen mit einer größeren Reichweite, die Organisationen oder Gruppen in ihrer 

Gesamtheit zugutekommen. Die Kooperation zwischen Einrichtungen, die Kinder- 

und Jugendarbeit betreiben oder das Kennenlernen der Bedürfnisse und Lebens-

welt der Zielgruppe und dadurch die Schaffung eines erleichterten Zugangs zur 

Zielgruppe für Organisationen der Jugendarbeit, stellen derartige Wirkungen dar. 

Aus der Literatur sowie dem Erfahrungsbericht lassen sich 18 Einträge der Meso-

Ebene zuordnen. Bei Wirkungen, die sich auf der Makroebene entfalten, liegt der 

Fokus auf der Betrachtung der Gesellschaft als Ganzes, wie zum Beispiel im Fall 

der Mitgestaltung des öffentlichen Raumes durch die Schaffung einer höheren 

Bekanntheit der Angebote der Jugendarbeit in der Gemeinschaft und somit durch 

die effektivere Erreichung der Zielgruppen. Aufgrund ihrer Reichweite und ihres 

Umfangs sind Wirkungen auf Makro-Ebene tendenziell schwierig zu identifizieren 

und noch schwieriger zu messen. In den im Rahmen des vorliegenden Projektes 

erfassten Quellen kommt lediglich eine Wirkung vor, die der Makro-Ebene zuge-

ordnet werden kann. 

Betrachtet man die abgesicherte zeitliche Dimension der Wirkungen, so ist 

der Großteil der neu dazugekommenen Wirkungen mittelfristig ausgerichtet, ob-

wohl generell kurzfristige Wirkungen am häufigsten in der Datenbank vorkom-

men. Hinsichtlich der Nachhaltigkeit der Wirkungen wurde im Rahmen der Pilot-

studie zwischen der abgesicherten und der vermuteten zeitlichen Dimension un-

terschieden: Die abgesicherte Dimension bezieht sich auf den Analysezeitraum, 
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der in der jeweiligen Studie festgelegt wurde. Dies bedeutet beispielsweise, dass 

langfristige Wirkungen ausschließlich aus Längsschnittstudien eruiert wurden und 

somit tatsächlich empirisch nachgewiesen sind. Allerdings ist anzumerken, dass 

manche Wirkungen über den beobachteten Zeitraum hinausgehen und somit nur 

unvollständig in der zeitlich abgesicherten Dimension erfasst werden können. 

Dies ist insbesondere bei Evaluationen, die auf kurze Zeit angelegt sind, der Fall. 

Die Reichweite dieser Wirkungen wird dann auf der vermuteten zeitlichen Dimen-

sion bestmöglich eingeschätzt. Beispielsweise konnte im Zuge einer Aktivität der 

Kinder- und Jugendarbeit eine Entwicklung von Resilienz und Stressresistenz bei 

den beteiligten Kindern und Jugendlichen beobachtet werden. Da die Erhebungs-

phase nur über einen Monat lief, konnte diese Wirkung nur kurzfristig abgesi-

chert werden, allerdings hat sie höchstwahrscheinlich den beobachteten Zeit-

raum überstiegen und trat demzufolge zumindest mittel-, eventuell sogar lang-

fristig auf. Dies kann als nützliche Zusatzinformation dienen, dennoch bedarf es 

viel Interpretation seitens der Autor*innen, weswegen es für die weitere Befül-

lung der Datenbank darauf verzichtet wurde. In weiterer Folge wird für eine 

möglichst akkurate Beschreibung der Detailwirkungen ausschließlich auf die ab-

gesicherte zeitliche Dimension Bezug genommen. Aus diesem Grund gilt es an 

dieser Stelle noch anzumerken, dass nur Wirkungsnachweise aus der Literatur 

nach abgesicherter Dimension analysiert wurden und somit Wirkungen bzw. Wir-

kungsziele aus Erfahrungsberichten, die nicht auf wissenschaftlichen Untersu-

chungen basieren, in dieser Auswertung unberücksichtigt blieben.  

Betrachtet man die im Rahmen der bereits abgeschlossenen Vorgängerprojekte 

eruierten sowie die im Zuge der vorliegenden Aktualisierung neu identifizierten 

Wirkungen bzw. Wirkungsziele aus der Literatur sowie den Erfahrungsberichten 

insgesamt, können daraus folgende Erkenntnisse zum aktuellen Stand der Wir-

kungsbox Jugendarbeit gezogen werden:  

Insgesamt konnten aus 263 Literaturbeiträgen und 9 Praxisberichten 1.895 

Detailwirkungen eruiert werden. 60 Wirkungen bzw. Wirkungsziele stam-

men aus den Praxisberichten und die restlichen 1.835 Wirkungsnach-

weise aus den Literaturbeiträgen. Die identifizierten Wirkungen lassen sich 

nach verschiedenen Aspekten folgendermaßen differenzieren:  

Wirkungsdimension: Ein Großteil der Wirkungen kann den Wirkungsdimensio-

nen persönliche Entwicklung/Erwerb von sozialen und personalen Kompetenzen 

(428 Einträge), Beziehungsaufbau und Interaktionsfähigkeit (172), gesellschaftli-

che Partizipation (134), Erwerb von fach- und bereichsspezifischen Kompetenzen 

(133) sowie diversitätsorientiertes Lernen (131) und psychosozialen Befinden 

(130) zugeordnet werden.  

Organisationsformen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit: 

Ein Großteil der Wirkungen tritt in den Bereichen assoziiert mit Engagement in 

(internationalen) Programmen (536 Einträge), Jugendzentren/Jugendclubs/Ju-

gendfreizeitstätten (289) sowie gemeindebezogener/kommunaler Jugendarbeit 

(156) und Jugendorganisationen/-verbänden (149) auf. Ein hoher Anteil der Wir-

kungen wurden in einem organisationsübergreifenden (322) sowie in einem nicht 

kategorisierbaren Setting (167) beobachtet. 

Handlungsfelder der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit: Die 

Wirkungen entstehen hauptsächlich durch Partizipationsmöglichkeiten (471 Ein-

träge), Möglichkeiten zu informellem Lernen (303) sowie durch jugendkulturelle 
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Bildung (205) und Ausbildungsaktivitäten (179). Ein erheblicher Anteil der Wir-

kungen wurde durch handlungsfeldübergreifende Aktivitäten (268) ausgelöst.  

Stakeholder: Ein Großteil der Wirkungen kommt direkt den teilnehmenden Kin-

dern und Jugendlichen (1.334 Einträge) zugute. Vereinzelt profitieren auch die 

Gemeinschaft bzw. die Gemeinden und Kommunen (131), die Praktiker*in-

nen/Jugendarbeiter*innen/Mentor*innen (117) sowie die Einrichtungen und Trä-

ger der Kinder- und Jugendarbeit (115) und die Familienangehörigen und andere 

Bezugspersonen der Jugendlichen (50) von den Wirkungen. Darüber hinaus fin-

den sich in der Sammlung 148 Wirkungseinträge, die mindestens zwei Stakehol-

dergruppen betreffen. 

Hauptzielgruppe der Aktivität: Nach weiterer Differenzierung der Untergrup-

pen der Kinder und Jugendlichen zeigt sich, dass der Großteil der Wirkungen den 

teilnehmenden Kindern und Jugendlichen im Allgemeinen (ohne nähere Anga-

ben) (453 Einträge), gefolgt von den freiwillig engagierten Jugendlichen (416) 

zugutekommt. Weiters profitieren auch die Kinder und Jugendlichen aus sozial 

marginalisierten/vulnerablen Gruppen (386) und die Kinder und Jugendlichen mit 

Migrationserfahrung (100) ebenfalls stark von den Wirkungen. Ein hoher Anteil 

der Wirkungen kommt auch den Praktiker*innen/Jugendarbeiter*innen/Men-

tor*innen (106) zugute.  

Inhaltliche Dimension: Der Großteil der Wirkungen lässt sich auf die soziale 

Dimension (1.090 Einträge) verorten, gefolgt von der psychischen bzw. physiolo-

gischen (413) und der kulturellen (196) Dimension. Politische (93), ökonomische 

(75) sowie ökologische (28) Wirkungen lassen sich ebenfalls identifizieren, aller-

dings in einem vergleichsweise geringerem Ausmaß.  

Strukturelle Dimension: Differenziert nach struktureller Ausrichtung der Wir-

kungen lässt sich der Großteil der Mikroebene bzw. der individuellen Ebene 

(1.536 Einträge) zuordnen. Vergleichsweise wenige Wirkungen treten auf der 

Meso- bzw. Gruppen- oder Organisationsebene (195) oder auf der Makro- bzw. 

Gesellschaftsebene (164) auf.  

Abgesicherte zeitliche Dimension: Die Mehrheit der identifizierten Wirkungen 

treten kurzfristig, d.h. für weniger als ein Jahr (1.045 Einträge) ein. Die Nachhal-

tigkeit der Wirkungen nimmt bei mittelfristiger Ausrichtung von ein bis fünf Jah-

ren (513) sowie bei langfristiger Ausrichtung von mehr als fünf Jahren (277) 

kontinuierlich zu. Für die Erfahrungsberichte aus der Praxis können keine Aus-

sage über die zeitliche Ausrichtung der Wirkungen bzw. Wirkungsziele getroffen 

werden, da diese Berichte nicht auf wissenschaftlichen Untersuchungen basieren 

und somit hierfür auch keine Informationen zum Zeitraum vorliegen.  
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5. Conclusio 

5.1. Resümee 

Das vorliegende Kapitel gibt einen Überblick über die Inhalte der „Wirkungs-

box Jugendarbeit“, eine umfangreiche Sammlung von empirisch beleg-

ten und fundierten Wirkungen der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit. Während der Großteil der Wirkungsnachweise aus der Fachliteratur 

stammt, wurde im Rahmen des vierten Folgeprojekts die Erfassung von Wirkun-

gen und Wirkungszielen über Erfahrungsberichte aus der Praxis pilotiert und im 

aktuellen fünften Nachfolgeprojekt fortgesetzt. Die Wirkungsbox wurde im Rah-

men von in Summe sechs abgeschlossenen Teilprojekten mit unterschiedlichen 

Zielsetzungen, vor allem aber der Durchführung von Literaturrecherchen und der 

Gestaltung eines Online-Tools zum Abruf der Rechercheergebnisse, kontinuierlich 

weiterentwickelt. 

Das übergeordnete Ziel des vorliegenden fünften Folgeprojektes war es, die Wir-

kungsbox Jugendarbeit weiterzuentwickeln. Konkret beinhaltete dieser Prozess 

folgende Schritte: Zum einen wurde die Datenbank der Wirkungsbox um weitere 

Literaturbeiträge ergänzt. Obwohl die Datenbank auch im Rahmen der letzten 

Vorgängerprojekte mit zusätzlichen Literaturbeiträgen erweitert wurde, erfolgte 

dies ausschließlich über Literaturhinweise von Expert*innen der außerschulischen 

Jugendarbeit, die die Wirkungsbox über die Jahre begleitet haben. Die Aufnahme 

von Literaturbeiträgen wurde dabei auf maximal fünf Beiträge pro Jahr be-

schränkt. Die letzte umfassende Literaturrecherche wurde im Jahr 2020 durchge-

führt. Aus diesem Grund wird im laufenden Projekt erneut eine umfassende Re-

cherche zur Wirksamkeit der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit vorge-

nommen.  

Zum anderen wurde der bereits in den Vorgängerprojekten begonnene partizipa-

tive Prozess zur Weiterentwicklung der Wirkungsbox fortgesetzt. Das im vierten 

Folgeprojekt pilotierte Formular zur Erfassung von Erfahrungsberichten aus der 

Praxis wurde im vorliegenden fünften Folgeprojekt unter Einbeziehung von Ju-

gendarbeiter*innen und Expert*innen reflektiert und überarbeitet. Anschließend 

wurden diese eingeladen, eigene Erfahrungen aus ihrer täglichen Arbeit mitzutei-

len, die nach entsprechender Prüfung und Bewertung in die Wirkungsbox aufge-

nommen wurden. Dabei wurde der Fokus verstärkt auf die Beschreibung der Ak-

tivitäten der Jugendarbeit gelegt, in Ergänzung zu der bereits sehr ausführlichen 

Erfassung von Wirkungen aus der Jugendwirkungsforschung. 

Die Erweiterung der Sammlung um Wirkungsnachweise aus der Literatur sowie 

um Erfahrungsberichte aus der Praxis stellt gleichzeitig sicher, dass die Wir-

kungsbox durch die Aufnahme neuer Inhalte aktuell bleibt. Sowohl die stärkere 

Fokussierung auf die Beschreibung der Aktivitäten der außerschulischen Kinder- 

und Jugendarbeit als auch der hohe Stellenwert der Aktualität der Wirkungsbox 

waren Wünsche, die im partizipativen Prozess von Praktiker*innen und Ex-

pert*innen geäußert wurden. 

Insgesamt wurden im Zuge der umfassenden Literaturrecherchen und der letz-

ten Aktualisierungen 262 relevante Literaturbeiträge identifiziert, während 

weitere 335 Beiträge gesichtet, aber aufgrund mangelnder Relevanz oder nicht 
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ausreichend erfüllter Qualitätsstandards exkludiert werden mussten. Jene Litera-

turbeiträge, die die Qualitäts- und Relevanzprüfung bestanden haben, wurden in 

die Wirkungsbox Jugendarbeit aufgenommen. Des Weiteren wurden seit dem 

vierten Folgeprojekt im Jahr 2021/2022 neben Wirkungsnachweisen zur außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit aus der Literatur nun auch Erfahrungsbe-

richte aus der Praxis erfasst. Insgesamt konnte in beiden Projekten 9 Praxisbe-

richte in die Wirkungsbox aufgenommen werden. 

In den 263 inkludierten Literaturbeiträgen und 9 Erfahrungsberichten aus der 

Praxis konnten insgesamt 1.895 Wirkungen bzw. Wirkungsziele identifiziert 

werden, die sich 19 Wirkungsdimensionen zuordnen lassen. Hinsichtlich der 

Klassifikation der identifizierten Wirkungen ergibt sich folgendes Bild: Wie er-

wartet handelt sich in einem erheblichen Ausmaß um Wirkungen, die eher Ein-

zelpersonen als Stakeholdergruppen ansprechen und sich demzufolge auf der 

Mikroebene verorten lassen. Die Wirkungen sind größtenteils kurz- bis mittelfris-

tig ausgerichtet. Inhaltlich stehen die Themen Persönlichkeitsbildung, Erwerb so-

zialer Kompetenzen sowie soziale Inklusion und Teilhabe im Vordergrund. So ist 

eine Vielzahl der Detailwirkungen auch in der inhaltlichen Dimension „sozial“ zu 

verorten. Ebenso konnte ein großer Teil der Detailwirkungen den Bereichen der 

Gesundheit sowie dem psychosozialen Befinden und daher der inhaltlichen Kate-

gorie „psychisch/physiologisch“ zugeordnet werden. Die Wirkungen hierbei be-

ziehen sich beispielsweise auf eine Steigerung des psychischen Wohlbefindens, 

auf die Reduktion von Depression und Ängstlichkeit oder auf Gesundheitsförde-

rung. 

Ein weiteres Ziel des vorliegenden Projektes war es, zentrale Themen der au-

ßerschulischen Kinder- und Jugendarbeit, die aktuell von besonderer Re-

levanz sind, gemeinsam mit Praktiker*innen und Expert*innen zu identifizieren 

und mithilfe der Wirkungsbox zu bearbeiten. Konkret wurde mithilfe der Wir-

kungsbox nach Aktivitäten und Wirkungsbelegen gesucht, die im Rahmen der 

Themenfelder psychische Gesundheit und Empowerment in der außerschulischen 

Kinder- und Jugendarbeit gesetzt bzw. entfaltet wurden. Die Rechercheergeb-

nisse wurden anschließend in zwei Essays zusammengefasst. Diese bieten somit 

einen Überblick darüber, wie die ausgewählten Themen in der Fachliteratur be-

handelt werden, sowie welche Erkenntnisse die Datenbank der Wirkungsbox Ju-

gendarbeit zu diesen Themen liefern. Die Essays haben das Ziel, sowohl kon-

krete Anwendungsmöglichkeiten des Tools für die Benutzer*innen der Wirkungs-

box zu veranschaulichen als auch ein stärkeres Bewusstsein für die Bedeutung 

dieser Themen in der außerschulischen Jugendarbeit zu schaffen. Benutzer*in-

nen der Wirkungsbox Jugendarbeit finden die Essays online auf der Webseite. 

Insgesamt konnte durch die vorliegende systematische Literaturanalyse 

ein umfassender Überblick über die Wirksamkeit der außerschulischen 

Kinder- und Jugendarbeit in ihren unterschiedlichen Facetten gegeben 

werden. Die ausgedehnte Sammlung von empirisch belegten und fun-

dierten Wirkungsnachweisen in Form der „Wirkungsbox Jugendarbeit“ 

kann ähnlich wie eine Datenbank verwendet werden. Durch die Erweite-

rung der Datenbank um Erfahrungsberichte aus der Praxis werden auch 

persönliche Erfahrungen der Jugendarbeiter*innen einbezogen. Obwohl 

die Praxisberichte nicht wissenschaftlich begleitet wurden, werden sie 

dem partizipativen Charakter der Wirkungsbox gerecht und leisten 

gleichzeitig auch einen wichtigen Beitrag zur Erhöhung der Praxistaug-

lichkeit des Tools. Zusätzlich veranschaulichen die Essays die Anwen-

dungsmöglichkeiten der Wirkungsbox und beleuchten gezielt Aktivitäten 

und Wirkungen, die mit relevanten Themen der außerschulischen Kin-

der- und Jugendarbeit in Zusammenhang stehen. Als Anwendung kann 
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die Wirkungsbox Jugendarbeit sowohl in der Planung als auch Evalua-

tion von Maßnahmen bzw. Aktivitäten bis hin zu Legitimations- und 

Strategieüberlegungen in der außerschulischen Kinder- und Jugendar-

beit äußerst praxisrelevant und nützlich sein. 

5.2. Potenzial und Verwendungsmöglichkeiten der 
Wirkungsbox Jugendarbeit. Ein Ausblick. 

Wie die fünf Vorgängerprojekte und das vorliegende Projekt bereits zeigen konn-

ten, birgt die „Wirkungsbox Jugendarbeit“ ein großes Potenzial als Arbeitsin-

strument sowohl für die Praxis als auch für die Forschung. Von den Ex-

pert*innen und Praktiker*innen, die bislang in den Entwicklungsprozess invol-

viert waren, wurde die Datenbank mit großem Interesse aufgenommen. Auch 

externe Akteur*innen aus dem Bereich der außerschulischen Kinder- und Ju-

gendarbeit, wie z.B. relevante Organisationen der Jugendarbeit aus dem 

deutschsprachigen Raum, die im Rahmen der aktiven Nachbereitungsphase um 

zusätzliche Informationen gebeten wurden, erklärten sich bereit, mit eigenen 

Daten zur Weiterentwicklung der Datenbank beizutragen. Darüber hinaus haben 

sie auch nach Abschluss des Projektes Interesse an den Ergebnissen bekundet.  

Durch die Optimierung und Weiterentwicklung der Wirkungsbox Jugendarbeit im 

Rahmen des ersten Folgeprojekts (Bogorin et al. 2019) konnte die Handhabbar-

keit und Nutzerfreundlichkeit deutlich verbessert werden. Dadurch eignet sie sich 

nun besser als Arbeitstool für Praxis und Forschung. Die Wirkungsbox bietet 

einen guten Überblick über die Wirksamkeit der außerschulischen Kinder- und 

Jugendarbeit in ihren unterschiedlichen Facetten. Sie kann als Arbeitshilfe dienen 

und die Planung und Evaluation von Aktivitäten sowie Legitimations- und Strate-

gieüberlegungen in der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit unterstützen. 

Darüber hinaus kann sie als Grundlage für weitere Forschungsarbeiten dienen.  

Praktiker*innen können somit beispielsweise bei der Projektplanung, der Res-

sourceneinwerbung und in der täglichen Arbeit profitieren. Entscheidungsträ-

ger*innen können durch die Wirkungsbox in politischen Diskussionen auf gesi-

cherte Erkenntnisse zurückgreifen. Forschenden bietet die Wirkungsbox eine ein-

zigartige Zusammenstellung evidenzbasierter Wirkungen der außerschulischen 

Kinder- und Jugendarbeit und regt zu weiterer Forschung in diesem Bereich an. 

Eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Wirkungsbox Jugendarbeit ist 

trotz der bereits vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten empfehlenswert. So hat 

die Aktualisierung der Literaturrecherche im Rahmen des zweiten Folgeprojektes 

(Bogorin et al. 2020) verdeutlicht, dass einzelne bestehende Kategoriensysteme 

überarbeitet werden mussten. Es wurde festgestellt, dass die in der Wirkungsbox 

verwendeten Kategorien zur Verortung der Wirkungen teilweise Überschneidun-

gen aufwiesen und somit keine eindeutige Zuordnung möglich war. Die inhaltli-

che Überarbeitung des Tools diente dazu, die Kategorien weiter zu spezifizieren 

und Überschneidungen zu beseitigen. Dies war das Ziel des dritten Folgeprojek-

tes „Weiterentwicklung der Wirkungsbox Jugendarbeit“ (Bogorin et al. 2021). 

Hierzu wurde ein partizipativer Prozess mit Vertreter*innen der außerschulischen 

Jugendarbeit und der Jugendforschung eingeleitet, der neben der Reflexion und 

Tauglichkeit der Kategoriensysteme und deren Neugestaltung auch weitere Hin-

weise auf Verbesserungsmöglichkeiten für die Wirkungsbox gab. In diesem Sinne 

wurde im Rahmen des vierten Folgeprojektes (Bogorin et al. 2022) der partizipa-

tive Prozess fortgeführt und konkrete Aktivitäten zur Umsetzung der Vorschläge 
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und Wünsche der Praktiker*innen und Expert*innen zur Weiterentwicklung der 

Wirkungsbox umgesetzt. Die bestehenden Inhalte der Wirkungsbox wurden da-

bei an die neue Struktur der Datenbank angepasst. Weiters wurden die Jugend-

arbeiter*innen aktiv in die Erweiterung der Wirkungsbox einbezogen, indem sie 

eingeladen wurden, ihre Erfahrungen aus der außerschulischen Jugendarbeit in 

Form von Erfahrungsberichten aus der Praxis zu teilen. Auch im vorliegenden 

fünften Folgeprojekt blieb die Möglichkeit, Erfahrungsberichte aus der Praxis ein-

zureichen, bestehen. Darüber hinaus wurde die Wirkungsbox inhaltlich um Es-

says zu zentralen Themen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit erwei-

tert. Diese Erweiterung soll einerseits dazu dienen, die Öffentlichkeit für die Be-

deutung dieser Themen zu sensibilisieren und andererseits die konkreten Anwen-

dungsmöglichkeiten der Wirkungsbox bei der Bearbeitung dieser Themen zu ver-

anschaulichen. 

Derzeit sind bereits weitere konkrete Aktivitäten angedacht, die im Rahmen des 

geplanten nächsten Folgeprojektes umgesetzt werden sollen. Konkret sind fol-

gende nächste Schritte im weiteren Entwicklungsprozess der „Wirkungsbox Ju-

gendarbeit“ geplant:  

• Verstärkte Bekanntmachung und Nutzung der Wirkungsbox in der 

Praxis durch eine größere Präsenzveranstaltung und zwei online 

Coachings mit Praktiker*innen der außerschulischen Kinder- und Jugend-

arbeit. Dabei sollen die Anwendungsmöglichkeiten in der Praxis aufgezeigt 

und bei der Reflexion der eigenen Arbeit in Form von Erfahrungsberichten 

unterstützt werden, 

• Weiterführung der Sammlung von Erfahrungsberichten aus der 

Praxis und Aufnahme der Berichte in die Datenbank, wobei der Schwer-

punkt auf der Beschreibung konkreter Aktivitäten liegt, die bisher in der 

Literatur und in der Wirkungsbox unterrepräsentiert sind, 

• Bearbeitung weiterer zentraler Themen der außerschulischen Kin-

der- und Jugendarbeit in Form von Essays, um die Öffentlichkeit für 

die Bedeutung einzelner Themen zu sensibilisieren und konkrete Anwen-

dungsmöglichkeiten der Wirkungsbox bei der Bearbeitung dieser Themen 

aufzuzeigen. 

Diese bereits umgesetzten Tätigkeiten und die Pläne für die zukünftige Weiter-

entwicklung der Wirkungsbox stellen konkrete Beispiele dar, wie Entwicklungs-

prozesse projektübergreifend über die Jahre fortgeführt wurden und weiterge-

führt werden können. Dabei werden stets die Benutzer*innen der Wirkungsbox, 

sprich die Praktiker*innen, Forscher*innen und Expert*innen im Feld eingebun-

den. Abgesehen vom unmittelbar geplanten, oben abgebildeten Vorhaben zur 

Fortführung der Wirkungsbox Jugendarbeit, haben sich auch weitere Möglich-

keiten zur zukünftigen Entwicklung des Tools herauskristallisiert. Diese 

Vorschläge wurden teilweise vom Projektteam in Kooperation mit dem Auftrag- 

bzw. Fördergeber erarbeitet und teilweise von Benutzer*innen der Wirkungsbox 

sowie von weiteren Expert*innen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit 

eingebracht. In weiterer Folge werden zusätzliche Vorschläge unterbreitet, die zu 

einem späteren Zeitpunkt im Weiterentwicklungsprozess der Wirkungsbox eben-

falls berücksichtigt werden sollten, allerdings den Umfang des aktuellen Projek-

tes und des geplanten Folgeprojektes übersteigen. 

Gestaltung der Wirkungsbox Jugendarbeit als mehrsprachiges (deut-

sches und englisches) Tool 

In erster Linie wird empfohlen, die „Wirkungsbox Jugendarbeit“ möglichst vielen 

Nutzer*innen zugänglich zu machen. Die zweisprachige Gestaltung der Inhalte 
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der Wirkungsbox wäre eine mögliche Realisierung dessen. Derzeit sind die Lite-

raturbeiträge in der jeweiligen Originalsprache – Deutsch oder Englisch – in die 

Wirkungsbox eingepflegt. Eine vollständige Übersetzung der Inhalte auf Englisch 

und Deutsch würde etwaige sprachliche Barrieren überwinden und diese auch für 

einsprachige Benutzer*innen bzw. für fremdsprachige Benutzer*innen mit guten 

Deutsch- oder Englischkenntnissen verfügbar machen. Für die Umsetzung der 

Wirkungsbox als mehrsprachiges Tool sollte auch eine Übersetzung der gesam-

ten Website www.wirkungsbox.at, inklusive Einleitungstext, Suchfunktionen, 

Hilfe-Seite, Kontakt-Seite, Merkliste etc., sowie der Essays, des Anleitungshand-

buchs und der Forschungsberichte in englischer Sprache erfolgen.  

Verbreitung der Wirkungsbox Jugendarbeit auf europäischer Ebene 

Darüber hinaus wird vorgeschlagen, die Literatursammlung auf weitere Länder 

und Sprachen auszudehnen. Aufgrund von Sprachbarrieren liegt der Fokus bisher 

stark auf Literaturbeiträgen aus dem deutsch- und englischsprachigen Raum. 

Durch das Einbinden von zusätzlichen Kooperationspartner*innen aus anderen 

Ländern könnte die Datenbank weiter ausgebaut werden. Dadurch könnten die 

Inhalte der Wirkungsbox auch Benutzer*innen außerhalb des deutsch- und eng-

lischsprachigen Raums verfügbar gemacht werden. Dies könnte beispielsweise 

im Rahmen eines europäischen Projektes geschehen. Darüber hinaus würde eine 

länderübergreifende Kooperation im Rahmen eines europäischen Projektes auch 

eine bessere Vernetzung von Forscher*innen, Praktiker*innen und sonstigen Ex-

pert*innen auf europäischer Ebene ermöglichen. Zudem könnten Netzwerke auf-

gebaut werden, die auch außerhalb des Rahmens des vorgeschlagenen Projektes 

eine intensivere Zusammenarbeit zwischen den Projektpartner*innen fördern 

würden. 

Bewerbung der Wirkungsbox Jugendarbeit als Qualitätssiegel für wir-

kungsvolle Kinder- und Jugendarbeit 

Ein indirekter Beitrag zur Weiterentwicklung der „Wirkungsbox Jugendarbeit“ 

könnte insofern geleistet werden, als innerhalb der Fachöffentlichkeit der außer-

schulischen Kinder- und Jugendarbeit ein Bewusstsein für den Mehrwert der Wir-

kungsforschung in der Jugendarbeit geschaffen wird. So sollte verstärkt versucht 

werden, Wirkungsforschung in der Kommunikation positiv zu rahmen und damit 

nicht als Kontrollinstrument der Jugendarbeitsorganisationen darzustellen, son-

dern vielmehr als Lernchance sowie als Möglichkeit, die eigene Arbeit besser und 

tiefer zu verstehen. Ein solcher Einstellungswandel bei den Akteur*innen der au-

ßerschulischen Kinder- und Jugendarbeit könnte diese schließlich dazu motivie-

ren, sich verstärkt an Forschungsarbeiten zu beteiligen und dabei auch die Wir-

kungsorientierung zu berücksichtigen. 

Darüber hinaus könnten sich die Entwickler*innen der Wirkungsbox Jugendarbeit 

zum Ziel setzen, proaktiv auf Praktiker*innen der außerschulischen Kinder- und 

Jugendarbeit zuzugehen und sie zu ermutigen, die Wirksamkeit ihrer Arbeit zu 

evaluieren und sich am weiteren Ausbau der Wirkungssammlung zu beteiligen, 

indem sie die Ergebnisse der Evaluationen in die Wirkungsbox einfließen lassen. 

Da die Evaluationen vor der Aufnahme in die Datenbank einem strengen Aus-

wahlverfahren inklusive Qualitätsprüfung unterzogen würden, hätte die Auf-

nahme in die Wirkungsbox für die beteiligten Jugendorganisationen auch den 

Vorteil, die Wirksamkeit und Sinnhaftigkeit ihrer Arbeit zu verdeutlichen, dies 

nach außen zu kommunizieren und damit zur Legitimation ihrer Arbeit beizutra-

gen. Die Wirkungsbox Jugendarbeit könnte sich so zu einem Qualitätssiegel für 

wirkungsvolle außerschulische Kinder- und Jugendarbeit entwickeln. 

http://www.wirkungsbox.at/
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Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die „Wirkungsbox Jugend-

arbeit“ vielfältige Einsatzmöglichkeiten als Recherche- und Arbeitsin-

strument für Fachkräfte der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit, 

Forschung, Politik, Verwaltung und der interessierten Öffentlichkeit bie-

tet. In diesem Zusammenhang erweist sich die kontinuierliche Weiter-

entwicklung und Fortführung der Wirkungsbox als besonders sinnvoll. 
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